
oberhavel
direkt drüber!

Ein Wegweiser 
durch den Kreis 
direkt über Berlin

Bockwindmühle Vehlefanz

Innovationsforum Hennigsdorf

wwwwww .oberhavel.. de.

...

Daten

Service 

Kreisverwaltung

Kommunen

Wirtschaft 

Tourismus 

Bildung

ausklappbare 

Kreiskarte

. . 
.
....

.



1

32

ich begrüße Sie herzlich in Oberhavel – 
zunächst hier in der neuen Ausgabe des 
Wegweisers durch unseren Kreis. Die nächs-
ten Seiten werden Ihnen zeigen, was für ein 
einzigartiger, wirtschaftlich leistungsstarker, 
zugleich wunderschöner und lebenswerter 
Landkreis Oberhavel ist. 

Ihren Namen verdankt unsere Region der 
oberen Havel, die im Müritz-Nationalpark 
entspringt. Bevor sie sich nach über 330 km 
Flusslauf in die Elbe ergießt, wächst sie 
ganz allmählich vom zarten Bächlein zum 
großen Fluss heran. Für Oberhavel ist sie 
Erholungs raum, Lebensquell, geografi sche 
Klammer, Wirtschaftsfaktor und Wasser-
straße zugleich. Wie ein blaues Band durch-
zieht sie unseren Landkreis von Nord nach 
Süd und prägt das Antlitz Fürstenbergs, 
Zehdenicks, Liebenwaldes, Oranienburgs 
und Hennigsdorfs. Wenn sie Oberhavel 
im Süden verlässt, verbindet sie uns mit 
unserer großen Nachbarin, der Bundes-
hauptstadt. 

Oberhavel liegt also direkt drüber – nämlich 
über Berlin, wie es der Slogan in unserem 
Logo verkündet. Manch einer sagt auch, 
Berlin liegt uns zu Füßen. Auf jeden Fall 
ist unsere Lage in vielerlei Hinsicht ein 
ganz besonderer Vorteil. Zum einen sind 

Liebe Leserin, 
        liebe Leser, 

wir Nah erholungs- und Ausfl ugsgebiet für 
Großstädter, liegen wir doch praktisch vor 
ihrer Haustür. Mit Bahn, Rad, Boot und Auto 
erreicht man unsere Region problemlos 
und in kurzer Zeit. 

Das ist auch einer der Gründe dafür, dass 
Oberhavel wächst und wächst: Seit vielen 
Jahren erfüllen sich insbesondere junge 
Familien vor allem im Süden des Land-
kreises ihren Traum vom eigenen Haus 
im Grünen und genießen zugleich die Vor-
züge der Großstadtnähe Berlins. Der Land-
kreis und seine Städte und Gemeinden 
arbeiten intensiv daran, dass hier alle – 
ob Alteingesessene oder neu Zugezogene – 
beste Bedingungen vorfi nden: Ausreichend 
Kita plätze, hochmoderne Schulen, eine 
gute medizinische Versorgung, günstige 
Verkehrsanbindungen, vielfältige Frei-
zeit- und Erholungsmöglichkeiten und 
vieles mehr.

Natur und Kultur gehen in Oberhavel eine 
einzigartige Beziehung ein. Gern erkunden 
unsere Gäste die Region auf den gut aus-
gebauten Radwegen wie dem von Berlin 
nach Kopenhagen oder der FONTANE.RAD-
Route, die seit dem Fontanejahr 2019 auf 
des Dichters biografi schen und literarischen 
Spuren an jene Orte und Landschaften 

 Karsten Schirmer

Liebe Leserin, 
        liebe Leser,         liebe Leser, 
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führt, die ihm für sein Hauptwerk „Wande-
rungen durch die Mark Brandenburg“ 
als reale Vorlage dienten. Die ausgewie-
sene Strecke, die in Oberhavel von 
Oranienburg über Neuholland, Lieben-
berg, Löwenberg, Hoppenrade, Meseberg, 
Gransee, Zernikow, Neuglobsow und 
Menz führt, endet in Potsdam und ist 
insgesamt knapp 300 km lang. 

Sie können Oberhavel aber auch gut per 
Pedes oder auf dem Wasser kennenlernen – 
manche Seen und Kanäle sind zum Teil noch 
geheimtippverdächtig. Egal in welcher 
Fortbewegungsart Sie unseren schönen 
Landkreis erkunden, Ihr Weg führt Sie 
durch ausgedehnte Wälder, Alleen, 
Angerdörfer und liebevoll restaurierte 
Acker bürgerstädtchen, vorbei an Kirchen, 
Schlössern und Herrenhäusern. 

Entlang der Tonstraße entdecken Keramik-
fans beispielsweise das Hedwig Bollhagen 
Museum mit dem künstlerischen Nachlass 
der berühmten Keramikkünstlerin (1907-
2001) am Standort des Ofen- und Keramik-
museums in Velten. Die TURM ErlebnisCity 
und der Germendorfer Tierpark bieten Spiel, 
Spaß und Vergnügen für die ganze Familie. 
Eine Wanderung durch das Briesetal gilt 
als eine der schönsten Routen im Berliner 
Umland. Besonders reizvoll ist es, wenn 
das späte Sonnenlicht mild durch die 
Baumkronen sickert. Das kleine Flüsschen 
Briese gab dem schmalen und zum Teil tief 
ausgeschnittenen Tal seinen Namen. Selbst 
Staatsoberhäupter aus aller Welt betten 
sich gelegentlich in Oberhavel: Am male-
rischen Huwenowsee in Meseberg ist das 
Gästehaus der Bundesregierung der rechte 
Ort, um nach anstrengenden politischen 
Verhandlungen Entspannung zu fi nden. 

Doch Oberhavel ist auch für die Wirtschaft 
außerordentlich attraktiv: Schienenfahr-
zeugbau und Stahlindustrie, Metall- und 
Elektroanlagen, Biotechnologie und Life 
Science, Kunststoffverarbeitung und 
Chemie, Agrarwirtschaft sowie Ingenieur- 
und andere Dienstleistungen. Wir bieten 
Unternehmern viel Raum für ihre Vorhaben 
in prominenter Nachbarschaft. 

Der Autobahnring sorgt für eine optimale 
Anbindung an die Metropole, nach Ham-
burg, Mitteldeutschland und nicht zuletzt 
in die östlichen EU-Länder wie Polen. Die 
Wasserstraßen sind nicht nur touristisch 
gut erschlossen, sondern bieten auch der 
Wirtschaft mit dem Oder-Havel-Kanal und 
seiner Anbindung an die Berliner Gewässer 
und an die Elbe einen direkten Wasserweg 
zu den Nord- und Ostseehäfen sowie Ver-
bindungen zu Rhein und Ruhr. Ein außer-
ordentlich wichtiges Thema ist die Mobilität 
der Zukunft. Damit Oberhavel auch künftig 
nichts von seiner Attraktivität einbüßt, 
arbeiten wir am Mobilitätskonzept „Ober-
havel – Mobil 2040“.

Sind Sie neugierig geworden? Auf den 
nächsten Seiten fi nden Sie noch viel mehr 
Interessantes, Wissens-, Lesens- und 
Lohnenswertes. Doch am besten ist es, 
Sie machen sich selbst ein Bild vor Ort. 
Ich lade Sie herzlich dazu ein. Willkommen 
in OHV: Oberhavel – Heimat zum Verlieben!

Ludger Weskamp
Landrat
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Groß-Ziethener Weg 2
16766 Kremmen
Telefon 03 30 55 / 20 80

Informieren Sie sich auf 
der Internetseite über 

unsere Veranstaltungen.
www.spargelhof-kremmen.de
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UNSER LANDKREIS ZWISCHEN  
METROPOLE UND NATURIDYLL
Seit seiner Geburtsstunde am 06.12.1993 
bewegt sich unser Landkreis im Spannungs- 
verhältnis von Großstadt und ländlicher 
Idylle, von hoch spezialisiertem Technologie- 
und Industriestandort und unberührter  
Natur, von geschichtsträchtiger Hinterlas-
senschaft und lebenswerter Heimat. Ober- 
havel ist heute eine der stärksten Wirt-
schaftsregionen in Ostdeutschland und mit 
gut ausgebauter Infrastruktur und zuneh-
mend boomendem Tourismus ein attraktiver 
Landkreis, der Sie willkommen heißt.

Zum Landkreis Oberhavel gehören acht 
Städte, sechs Gemeinden und ein Amt  
mit einer amtsangehörigen Stadt und  
vier Gemeinden. 

Von Bundesland zu Bundesland
Oberhavel erstreckt sich von der nördlichen 
Landesgrenze Berlins bis nach Mecklenburg-
Vorpommern.

Fläche
Mit 1.798 qm2 ist Oberhavel im Vergleich 
zu anderen brandenburgischen Landkreisen 
flächenmäßig relativ klein.

Einwohner
In unserem Kreis leben 212.114 Menschen 
(Stand: 30.06.2019). Damit ist er nach dem 
Landkreis Potsdam-Mittelmark der bevölke-
rungsreichste Brandenburgs. 

Das Zentrum der Kreisstadt Oranienburg von Nordwesten.
 Landkreis Oberhavel
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Altenheim Emmaus e.V.
Scharfschwerdtstraße 44
16540 Hohen Neuendorf

Telefon 03303 5329-0
E-Mail:

bewerbung@altenheim-emmaus.de
www.altenheim-emmaus.de

Wir suchen Pflegefachkräfte

1514

Verwaltung des Landkreises Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 601-0 
Fax 03301 601-111
www.oberhavel.de
info@oberhavel.de

Außenstelle Gransee
Karl-Marx-Platz 1
16775 Gransee

Sprechzeiten aller Fachbereiche:
Grundsätzlich sind alle Fachbereiche  
zu folgenden Sprechzeiten erreichbar:

Dienstag 09.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr

Davon abweichende Sprechzeiten:  
(siehe auch www.oberhavel.de/sprechzeiten)

KREISVERWALTUNG 
UND BÜRGERSERVICE

Zulassungsstelle und  
Fahrerlaubnis behörde 
Montag  07.30 – 12.00 Uhr
 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag  07.30 – 12.30 Uhr

Barkasse Oberhavel
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.30 Uhr

Infothek der Kreisverwaltung Oberhavel.
 Landkreis Oberhavel
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Bereich Bauordnung
keine Sprechzeit am Donnerstag

Katasterbehörde/Vermessung  
(Rungestraße 20):
Dienstag  09.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag  09.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag  09.00 – 12.00 Uhr

Jobcenter Oberhavel 
Servicecenter in Oranienburg  
und in Gransee 
Montag und Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Servicepunkt Migration (Mittelstraße 16)
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr

Fachbereich Gesundheit
Amtsärztliche Sprechstunde in Gransee:  
nur nach Vereinbarung 
Telefon 03301 601-3769 und -3781
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst Gransee: 
Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Telefon 03301 601-6252 oder -6254

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
Oranienburg:
Dienstag 09.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr

Weiteres:
Pflegestützpunkt Oranienburg
Berliner Straße 106 | 16515 Oranienburg 
Telefon 03301 601-4891 (Pflegeberatung) 
Telefon 03301 601-4890 (Sozialberatung) 
Öffnungszeiten:
Montag 09.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Pflegestützpunkt Zehdenick
Im Mehrgenerationenhaus  
„Zehdenicker Bienenstock“ 
Amtswallstraße 14a | 16792 Zehdenick 
Telefon 03307 420-274 
Sprechzeiten: immer am 1. und 3. Dienstag 
im Monat 09.00 – 12.00 Uhr

Pflegestützpunkt Hennigsdorf
Rathausplatz 1 | 16761 Hennigsdorf 
Telefon 03302 877-162
Sprechzeiten: immer am 2. Dienstag  
im Monat 09.00 – 12.00 Uhr

Pflegestützpunkt Mühlenbecker Land
im Büro des Mühlenbecker Ortsvorstehers
Hauptstraße 7 | 16567 Mühlenbecker Land 
Sprechzeiten: immer am 4. Dienstag  
im Monat 10.00 – 12.00 Uhr
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WAS KANN MAN WO ERLEDIGEN  
IN DER KREISVERWALTUNG?

A
Abfallentsorgung
Telefon 03301 601-3670

Adoption
(Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle 
der Landkreise Barnim, Märkisch-Oderland, 
Oberhavel und Uckermark)
Telefon 03301 601-437, -4867, -448 und 
-4884

Agrarförderung
Telefon 03301 601-662

Aids-Beratung
Telefon 03301 601-3769, -3781

Alten- und Pflegeheime  
(stationäre Pflege)
Telefon 03301 601-464, -4889 und -4820

Altlastenkataster und -auskunft
Telefon 03301 601-3695 und -3691

Amtsärztliche Sprechstunde
Telefon 03301 601-3769 und -3781

Arbeitslosengeld II
Servicecenter Oranienburg
Telefon 03301 601-5500
Servicecenter Gransee 
Telefon 03301 601-5500 oder -5298

Artenschutz 
Telefon 03301 601-3682, -3685, -3688, 
-3689 und -3692

Arzneimittelüberwachung
Telefon 03301 601-6231

Asylverfahren
Telefon 03301 601-3000

Aufenthaltstitel
Telefon 03301 601-3000

Ausländerrecht
Telefon 03301 601-3000

Aussiedler
Telefon 03301 601-3030

B
Badegewässer
Telefon 03301 601-3793 und -3772

Bauanträge
Telefon 03301 601-3611

Bauaufsicht, rechtliche
Telefon 03301 601-3616

Bauaufsicht, technische
Telefon 03301 601-3615

Baumschutz/Baumfällgenehmigung
Telefon 03301 601-3686

Bebauungspläne
Telefon 03301 601-3611

Beistandschaften/Unterhalt
Telefon 03301 601-4825, -4826 und -4827
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Berufsausbildungsförderung (BAföG)
Telefon 03301 601-258, -260 und -698

Bestattungskostenbeihilfe
Telefon 03301 601-656, -645 und -644

Betreuungsbehörde
Telefon 03301 601-456, -476, -460 und -6263

Bildungsangebote
Kreisvolkshochschule
Telefon 03301 601-5752 und -5754
Kreismusikschule
Telefon 03301 601-7400
Kreismedienzentrum
Telefon 03301 601-7411
Landwirtschaftsschule
Telefon 03301 601-7045 und -7046

Biotopschutz
Telefon 03301 601-3682, -3685, -3688  
und -3692 

Blindenhilfe
Telefon 03301 601-479 und -455

Blinden- und Gehörlosengeld  
nach dem Landespflegegeldgesetz
Telefon 03301 601-479 und -455 

Bodenrichtwerte
Telefon 03301 601-5581, -5582 und -5583

Bodenschutz/Altlasten
Telefon 03301 601-3691, -3695 und -3667

Bootsstege
Telefon 03301 601-614

Bundeselterngeld (BEEG)
Telefon 03301 601-453, -416, -417 und -492

Bußgeld/Ordnungswidrigkeiten
Telefon 03301 601-216, -217, -224, -225  
und -226 

Brunnen (Garten/Trinkwasserbrunnen)
Telefon 03301 601-611 und -617

D
Denkmalschutz
Telefon 03301 601-3654, -3656 und -3651

E
Einbürgerung
Telefon 03301 601-3025

Eingliederungshilfe
Telefon 03301 601-653, -461, -4883, 
-4877, -4848 und -646 

F
Fahrerlaubnis
Telefon 03301 601-5913

Familiengerichtshilfe
Telefon 03301 601-188, -461, -4837,  
-4840 und -4860

Fischereischein, Fischereiabgabemarke
Telefon 03301 601-245

Frühförderberatung
Telefon 03301 601-3768

Führerschein
Telefon 03301 601-5913

G
Gesundheitsaufsicht
Telefon 03301 601-3777 und -3749

Gesundheitsfürsorge und -beratung
Telefon 03301 601-3785
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Wir sind Spezialisten für:
Erd- und Tiefbau · Ingenieurbau · Gleisbau · Bahnsteigbau · Stahlbau und Kampfmittelräumung

Wasserbau · Ingenieurbau · Bahnbau · Stahlbau · Tief- und Kanalbau · Entsorgung
Schwalbe Baugesellschaft mbH & Co. KG · Am Hasensprung 8 · 16567 Mühlenbeck · info@schwalbebau.de · www.schwalbebau.de
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Gesundheitspass
Telefon 03301 601-3781 und -3769

Gewässerschutz
Telefon 03301 601-605

Grundsicherung für Langzeitarbeitslose
Telefon 03301 601-5500

Grundsicherung im Alter  
und bei Erwerbsminderung
Telefon 03301 601-656, -477, -659,  
-645, -644, -655, -648 und -654

Grundstücksverkehrsgenehmigung
Telefon 03301 601-213, -274 und -281

Gutachterausschuss  
für Grundstückswerte
Telefon 03301 601-5581 und -5582

H
Heilpraktikeranerkennung
Telefon 03301 601-3751

Hilfen zur Erziehung (Tagesdienst)
Telefon 03301 601-4821

Hygieneüberwachung
Telefon 03301 601-3774

I
Illegal entsorgter Müll
Telefon 03301 601-3693

Impfberatung Erwachsene
Telefon 03301 601-3769 und -3781

Impfberatung Kinder/Jugendliche
Telefon 03301 601-3765 und -3766

Impfberatung bei Auslandsaufenthalt,   
Reisemedizin 
Telefon 03301 601-3769 und -3781

Infektionsschutz  
Erkrankungen / Meldung
Telefon 03301 601 und -3790

J
Jagdschein/Jägerprüfung
Telefon 03301 601-245

Jobcenter (Grundsicherung für  
Langzeitarbeitslose, ALG II)
Telefon 03301 601-5500

Jugendgerichtshilfe
Telefon 03301 601-422, -445 und -6280

Jugendhilfe
Telefon 03301 601-449

K
Katasterauskünfte
Telefon 03301 601-5548, -5542

Kfz-Zulassung
Telefon 03301 601-5900

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
Telefon 03301 601-3766, -3767, -3758 und 
-3789

Kinder- und Jugendpsychiater
Telefon 03301 601-3795

Kinderschutz
Telefon 03301 601-499 und -4864

Kindertagesstättenverwaltung
Telefon 03301 601-423 und -474
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Kleinanliefererbereiche  
(neu: Recyclinghöfe)
Telefon 03301 601-3670

Kreiskasse
Telefon 03301 601-6330

Kreisvolkshochschule
Telefon 03301 601-5752 und -5754

Kulturförderung
Telefon 03301 601-5687, -5986

L
Landschaftsplanung 
Telefon 03301 601-3680

Landschaftsschutzgebiet
Telefon 03301 601-3684

Landwirtschaftschule Luisenhof  
des Landkreises Oberhavel
Telefon 03301 601-7045 und -7046

Lebensmittelüberwachung
Telefon 03301 601-6230, -6231, -6237  
und -6232

M
Medienzentrum des Landkreises Oberhavel
Telefon 03301 601-7411

Musikschule des Landkreises Oberhavel
Telefon 03301 601-7400

N
Namensänderung
Telefon 03301 601-3025

Naturschutz
Telefon 03301 601-3681

Naturschutzgebiet
Telefon 03301 601-3684

O
Ölheizung/Wassergefährdende Stoffe
Telefon 03301 601-651

P
Pflege; ambulante
Telefon 03301 601-479, -4851 und -4271

Pflege; stationäre
Telefon 03301 601-464, -4889, -4270 und 
-4820

Pflegeberatung 
(Pflegestützpunkt Oberhavel)
Telefon 03301 601-4891 (Pflegeberatung) 
Telefon 03301 601-4890 (Sozialberatung)

Pflegekinderdienst
Telefon 03301 601-443, -447, -298, 
-4862, -4806, -4814 und -4873

R
Recyclinghöfe
Telefon 03301 601-3670

Rundfunkbeitragsbefreiung
Telefon 03301 601-5500

S
Schornsteinfegerangelegenheiten
Telefon 03301 601-247

Schulentwicklungsplanung
Telefon 03301 601-5680 und -5683

Schuluntersuchungen
Telefon 03301 601-3766 und -3767
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Schülerbeförderung
Telefon 03301 601-5685 und -5686

Schwarzarbeit
Telefon 03301 601-224

SED-Opferrente
Telefon 03301 601-477

Servicecenter des Jobcenters
Telefon 03301 601-5500

Sozialhilfe 
Telefon 03301 601-454

Sozialpsychiatrischer Dienst
Telefon 03301 601-3761

Sozialversicherungsberatung
Telefon 03301 601-475

Sportförderung
Telefon 03301 601-5986, -5687

Sportstättennutzung
Telefon 03301 601-5611, -5618 und -5619

Staatsangehörigkeitsangelegenheiten
Telefon 03301 601-3025

Strukturförderung in der Landwirtschaft
Telefon 03301 601-662

T
Tuberkulosefürsorge, -beratung
Telefon 03301 601-3773 und -3769

Tierschutz
Telefon 03301 601-6230 und -6236

Tierseuchen
Telefon 03301 601-6230 und -6238

Totenbescheinigungen
Telefon 03301 601-3777

Trinkwasser
Telefon 03301 601-3772 und -3776

U
Umweltschutz
Telefon 03301 601-3696

Unterhaltsvorschuss
Telefon 03301 601-415, -418, -420, -421, 
-4830, -4816, -296 und -4849

V
Vermessung
Telefon 03301 601-5554, -5578 und -5538

Versicherungsberatung
Telefon 03301 601-475

Veterinäramt 
Telefon 03301 601-6230

Volkshochschule des Landkreises Oberhavel
Telefon 03301 601-5752 und -5754

Vormundschaften
Telefon 03301 601-404, -440, -425, -4841, 
-4857, -4842, -4847 und -4264

Vorsorgevollmacht
Telefon 03301 601 -456, -460, -476, -6263

W
Wasserwirtschaft
Telefon 03301 601-605

Wärmepumpen
Telefon 03301 601-617

Wohngeld
Telefon 03301 601-691, -695

Z
Zahnärztlicher Dienst
Telefon 03301 601-3763 und -3764
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Der Kreistag Oberhavel entscheidet über alle 
grundlegenden Angelegenheiten des Land- 
kreises und kann Grundsätze für die Verwal- 
tung des Landkreises festlegen. Der Landrat 
führt hingegen die laufenden Geschäfte und 
setzt die Beschlüsse des Kreistages um.

Der Kreistag setzt sich aus in allgemeinen, 
freien, unmittelbaren, gleichen und gehei-
men Wahlen von den Kreisbürgern gewähl-
ten Mitgliedern zusammen. 

Die Wahlperiode dauert fünf Jahre.
Letztmalig haben die Wählerinnen und 
Wähler am 24.05.2019 über die Zusammen-
setzung des Kreistages Oberhavel ent-
schieden. Die konstituierende Sitzung des 
Kreistages in der 6. Legislaturperiode fand 
am 19.06.2019 statt. Seither gehören dem 
Kreistag 56 Mitglieder sowie der Landrat  
als stimmberechtigtes Mitglied an.

Die Fraktionen des Kreistages 
Fraktion SPD/LGU/Tierschutzpartei 12
Fraktion CDU 11
Fraktion AfD 8
Fraktion DIE LINKE 7

DER KREISTAG OBERHAVEL

Fraktion GRÜNE/B90 7
BVB/Freie Wähler 4
Fraktion FDP/Piraten 4
fraktionslos 3
gesamt 56

Die Ausschüsse des Kreistages
•  Kreisausschuss
•  Jugendhilfeausschuss
•   Ausschuss für Haushalt, Finanzen,  

Rechnungsprüfung und Petitionen
•   Ausschuss für Wirtschaft,  

Mobilität und Digitalisierung
•   Ausschuss für ländliche Entwicklung,  

Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz
•   Ausschuss für Soziales, Gesundheit,  

Rettungswesen und Katastrophenschutz
•  Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
•  Unterausschuss Jugendhilfeplanung  

Der Kreistag Oberhavel hat sich am 19.06.2019 konstituiert.
 Karsten Schirmer

▶  BÜRO DES KREISTAGES
 Adolf-Dechert-Straße 1 
 16515 Oranienburg 
 Telefon 03301 601-123  
 Fax 03301 601-80100 

▶  kreistag@oberhavel.de 
www.oberhavel.de/kreistag

KOMMUNEN IN OBERHAVEL
Gemeinde Birkenwerder
Der Bürgermeister
Hauptstraße 34 | 16547 Birkenwerder

Bürgermeister: Stephan Zimniok
Vorsitzende der Gemeindevertretung:
Katrin Gehring
Telefon 03303 290-0 | Fax 03303 290-101 
www.birkenwerder.de 
info@birkenwerder.de

Stadt Fürstenberg/Havel
Der Bürgermeister
Markt 1 | 16798 Fürstenberg/Havel

Bürgermeister: Robert Philipp
Vorsitzende der Stadtverordneten-
versammlung: Ilona Friedrich
Telefon 033093 346-0 | Fax 033093 32307 
www.fuerstenberg-havel.de 
info@stadt-fuerstenberg-havel.de
Ortsteile: Altthymen, Barsdorf, Blumenow
Bredereiche, Himmelpfort, Steinförde,  
Tornow, Zootzen

Gemeinde Glienicke/Nordbahn
Der Bürgermeister
Hauptstraße 19 | 16548 Glienicke/Nordbahn

Bürgermeister: Dr. Hans Günther Oberlack
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Uwe Klein
Telefon 033056 69-221 | Fax 033056 80369 
www.glienicke.eu
info@glienicke.eu

Stadt Hennigsdorf
Der Bürgermeister
Rathausplatz 1 | 16761 Hennigsdorf

Bürgermeister: Thomas Günther
Stellv. Vorsitzender: Frank Schönfeld
Telefon 03302 877-0 | Fax 03302 877-290 
www.hennigsdorf.de 
stadtverwaltung@hennigsdorf.de

Stadt Hohen Neuendorf
Der Bürgermeister
Oranienburger Straße 2
16540 Hohen Neuendorf

Bürgermeister: Steffen Apelt
Vorsitzender der Stadtverordneten-
versammlung: Dr. Raimund Weiland
Telefon 03303 528-200 | Fax 03303 528 4000
www.hohen-neuendorf.de
honeu@hohen-neuendorf.de
Ortsteile: Bergfelde, Borgsdorf,  
Hohen Neuendorf, Stolpe

Stadt Kremmen
Der Bürgermeister
Am Markt 1 | 16766 Kremmen

Bürgermeister: Sebastian Busse
Vorsitzende der Stadtverordneten-
versammlung: Dr. Stefanie Gebauer
Telefon 033055 998-0 | Fax 033055 998-66 
www.kremmen.de 
buergermeister@kremmen.de
Ortsteile: Beetz, Flatow, Groß Ziethen, Hohen- 
bruch, Kremmen, Sommerfeld, Staffelde
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19WIR BILDEN AUS!
ZERSPANUNGSMECHANIKER/IN
• CNC-Drehen / Fräsen
• Bohrwerksarbeiten
•  Großteilbearbeitung bis 4000 mm Durchmesser
Stegeweg 5 Tel. 0 33 01/ 5 23 09-0
16515 Oranienburg www.mfas.de

GmbH

Maschinenfabrik
Schmachtenhagen
Maschinenfabrik
Schmachtenhagen

3332

Gemeinde Leegebruch
Der Bürgermeister
Birkenallee 1 | 16767 Leegebruch

Bürgermeister: Martin Rother
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Giso Siebert
Telefon 03304 24960 | Fax 03304 249696 
www.leegebruch.de 
gemeinde@leegebruch.de

Stadt Liebenwalde
Der Bürgermeister
Marktplatz 20 | 16559 Liebenwalde

Bürgermeister: Jörn Lehmann
Vorsitzender der Stadtverordneten-
versammlung: Oliver Giese
Telefon 033054 80510 | Fax 033054 80570 
www.liebenwalde.de | info@liebenwalde.de
Ortsteile: Freienhagen, Hammer, Kreuzbruch,
Liebenthal, Liebenwalde, Neuholland 
 
Gemeinde Löwenberger Land
Der Bürgermeister
Alte Schulstraße 5 | 16775 Löwenberger Land

Bürgermeister: Bernd-Christian Schneck
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Axel Klicks
Telefon 033094 698-0 | Fax 033094 698-88 
www.loewenberger-land.de 
info@loewenberger-land.de
Ortsteile: Falkenthal, Glambeck, Grieben, 
Großmutz, Grüneberg, Gutengermendorf, 
Häsen, Hoppenrade, Klevesche Häuser, 
Liebenberg, Linde, Löwenberg, Nassenheide, 
Neuendorf, Neuhäsen, Neulöwenberg, 
Teschendorf

Gemeinde Mühlenbecker Land
Der Bürgermeister
Liebenwalder Straße 1 
16567 Mühlenbecker Land

Bürgermeister: Filippo Smaldino
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Harald Grimm
Telefon 033056 841-0 | Fax 033056 841-70 
www.muehlenbecker-land.de 
gemeinde@muehlenbecker-land.de
Ortsteile: Mühlenbeck, Schildow,  
Schönfließ, Zühlsdorf

Gemeinde Oberkrämer
Der Bürgermeister
Eichstädt
Perwenitzer Weg 2 | 16727 Oberkrämer

Bürgermeister: Peter Leys
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Matthias Schreiber
Telefon 03304 3932-0 | Fax 03304 3932-39 
www.oberkraemer.de | info@oberkraemer.de
Ortsteile: Bärenklau, Bötzow, Eichstädt, 
Marwitz, Neu-Vehlefanz, Schwante, 
Vehlefanz

Stadt Oranienburg
Der Bürgermeister
Schlossplatz 1 | 16515 Oranienburg

Bürgermeister: Alexander Laesicke
Vorsitzender der Stadtverordneten-
versammlung: Dirk Blettermann
Telefon 03301 600-5 | Fax 03301 600-999 
www.oranienburg.de | info@oranienburg.de
Ortsteile: Friedrichsthal, Germendorf,  
Lehnitz, Malz, Sachsenhausen, Schmachten-
hagen, Wensickendorf, Zehlendorf



20

21

Triftweg 3 · 16547 Birkenwerder · Telefon 0 33 03 / 2 97 8110

www.heese-dachbau.de
Lust anderen aufs Dach zu steigen?

Komm in unser Team!

Dachdecker-
arbeiten

Bauklempner-
arbeiten

Holzbau und
Zimmererarbeiten

• Fenster
• Haustüren
• Rollläden

• Rolltore
• Sektionaltore
• Zimmertüren

Reparatur von Fenstern und Türen

Inhaber
Wolfgang Koring
Flotowstraße 2
16515 Oranienburg

Telefon 0 33 01/ 53 00 13
Telefax 0 33 01 / 53 18 07

Mobil 01 71/ 8 77 47 07
www.bauelemente-koring.de

wolfgang.koring@gmx.de

3534

Stadt Velten
Die Bürgermeisterin
Rathausstraße 10 | 16727 Velten

Bürgermeisterin: Ines Hübner
Vorsitzender der Stadtverordneten-
versammlung: Marcel Siegert
Telefon 03304 379-110 | Fax 03304 379-111 
www.velten.de | rathaus@velten.de

Stadt Zehdenick
Der Bürgermeister
Falkenthaler Chaussee 1 | 16792 Zehdenick

Bürgermeister: Bert Kronenberg
Vorsitzender der Stadtverordneten-
versammlung: Waldemar Schulz
Telefon 03307 4684-0 | Fax 03307 4684-119 
www.zehdenick.de 
stadtverwaltung@zehdenick.de
Ortsteile: Badingen, Bergsdorf, Burgwall, 
Kappe, Klein-Mutz, Krewelin, Kurtschlag, 
Marienthal, Mildenberg, Ribbeck,  
Vogelsang, Wesendorf, Zabelsdorf

Amt Gransee und Gemeinden
Der Amtsdirektor
Baustraße 56 | 16775 Gransee

Amtsdirektor: Frank Stege
Vorsitzende des Amtsausschusses:  
Christin Zehmke
Telefon 03306 751-115 | Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | info@gransee.de

Amtsangehörige Kommunen
Stadt Gransee
Ehrenamtlicher Bürgermeister:  
Mario Gruschinske
Telefon 03306 751-101 | Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | amtsdirektor@gransee.de
Ortsteile: Altlüdersdorf, Buberow, Dannen-
walde, Gramzow, Kraatz, Margaretenhof, 
Meseberg, Neulögow, Neulüdersdorf, 
Seilershof, Wendefeld, Wentow, Ziegelei, 
Ziegelscheune

Gemeinde Großwoltersdorf
Ehrenamtlicher Bürgermeister: Ingo Utesch
Telefon 03306 751-115 |Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | amtsdirektor@gransee.de
Ortsteile: Altglobsow, Buchholz, Burow, 
Großwoltersdorf, Wolfsruh, Zernikow

Gemeinde Schönermark
Ehrenamtliche Bürgermeisterin: Kirsten Schulz
Telefon 03306 751-115 | Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | amtsdirektor@gransee.de

Gemeinde Sonnenberg
Ehrenamtlicher Bürgermeister: Ralf Wöller
Telefon 03306 751-115 | Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | amtsdirektor@gransee.de
Ortsteile: Baumgarten, Rauschendorf,  
Rönnebeck, Schulzendorf, Sonnenberg

Gemeinde Stechlin
Ehrenamtlicher Bürgermeister: Roy Lepschies
Telefon 03306 751-115 | Fax 03306 751-102 
www.gransee.de | amtsdirektor@gransee.de
Ortsteile: Dagow, Dollgow, Güldenhof, Menz, 
Neuglobsow, Neuroofen, Schulzenhof
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co:bios - in Hennigsdorf zu Hause 

Hennigsdorf - ein attraktiver Life Science-Standort in der Region mit 
Know-how und qualifizierten Arbeitskräften
Hennigsdorf ist ein traditioneller Industriestandort mit enormen Wirt-
schaftspotenzialen und einer sehr guten Verkehrsanbindung. In den 
letzten Jahren hat sich Hennigsdorf mit seinen Naherholungsgebieten 
zu einem Magneten für Besucher und Investoren am Rand der Haupt-
stadt etabliert.
Seit dem Jahr 2000 hat sich der Standort zu einer der wichtigsten füh-
renden Biotechnologie- und Medizintechnikstandorte im Land Bran-
denburg und der gesamten nördlichen Hauptstadtregion entwickelt.
Die Region Berlin-Brandenburg bietet das in Deutschland dichteste 
Netz an Forschungseinrichtungen und Biotechnologiezentren. Junge 
Wissenschaftler finden hier die idealen Bedingungen für den Aufbau 
ihrer Karriere und Unternehmer schätzen die Region wegen des ho-
hen Anteils hochqualifizierter Arbeitskräfte und des niedrigen Kosten-
niveaus. 

Raum für Innovation
Seit mehr als 25 Jahren ist die co:bios Stiftung am Standort Oberhavel 
für die ständig wachsende Life Science Szene aktiv.
Als ein Motor in der regionalen Entwicklung rund um Life Science tre-
ten wir neben der Objekt- und Mietverwaltung auch als Impulsgeber 
und Förderer bestehender und neuer Firmen auf.
Die Töchter der co:bios Stiftung decken hierfür vielfältige Aufgaben 
ab, so z. B. im regionalen Life Science-Cluster oder im umweltprägen-
den Segment Klima & Energie. Die Entwicklungen in diesen Bereichen 
bedürfen einer kontinuierlichen Förderung und Begleitung im gesell-
schaftlichen Diskurs.

Kontakt:
co:bios Stiftung
Telefon: +49 (0)3302 202-1200
Telefax: +49 (0)3302 202-1201
E-Mail: stiftung@cobios[dot]de

3736
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Oberhavel ist ein wirtschaftsstarker Land-
kreis, der industrielle Tradition und Stand-
ortvorteil vereint. 

Unternehmen finden hier, an der Grenze zu 
Berlin, einen Markt mit sechs Millionen Ver-
brauchern und eine perfekte Infrastruktur: 
Autobahnring, Wasserstraßen und (noch) 
zwei Berliner Flughäfen sichern den Fern-
verkehr. Oberhavel liegt mitten im Herzen 
der Europäischen Union. Wer sich heute für 
einen Standort in dieser zentralen Lage ent-
scheidet, trifft auf renommierte Nachbarn, 

denn Oberhavel ist Heimstatt vieler global 
agierender Unternehmen. Sie finden bei uns 
eine Region vor, die weltoffen und aufge-
schlossen ist für Neues.

Die Wirtschaftsstruktur des Landkreises ist 
sehr differenziert und in den traditionellen 
Industriezweigen wie im metallverarbeiten-
den Gewerbe oder in der Schienen- und 
Fahrzeugtechnik im Wandel begriffen.  
Neue innovative Wirtschaftszweige wie 
Biotechnologie und Life Science haben  
sich hier bereits fest etabliert. 

WIRTSCHAFTS- UND  
TECHNOLOGIESTANDORT 
MIT RENOMMEE UND CHANCEN

Das Innovationsforum Hennigsdorf im Gewerbegebiet Süd.
 Ralf zur Brügge Luftbildservice

▶  WINTO  
WIRTSCHAFTS-, INNOVATIONS- 
UND TOURISMUSFÖRDERUNG 
OBER HAVEL GMBH

 Neuendorfstraße 20b 
 16761 Hennigsdorf 
 Telefon 03302 559-200 
 Fax 03302 559-220 

▶  www.wirtschaft-oberhavel.de

▶  COBIOS  
TECHNOLO GIEZENTRUM GMBH

 Neuendorfstraße 20a 
 16761 Hennigsdorf 
 Telefon 03302 202-1250 

▶  www.cobios-technologiezentrum.de

Bei der Ansiedlung oder Entwicklung von 
Unternehmen leistet unsere Wirtschafts-, 
Innovations- und Tourismusförderung 
Oberhavel GmbH (WInTO) wertvolle Unter-
stützung. Die WInTO ist Ansprechpartner 
für die rund 17.000 Unternehmen und be-
gleitet diese in enger Zusammenarbeit mit 
der Kreisverwaltung und mit den Kommu-
nen. Zögern Sie also nicht, uns anzuspre-
chen, wenn Sie einen Standort für Ihr neu 
zu gründendes Unternehmen oder für die 
Dependance Ihres Traditionshauses suchen. 
Wir sind Ihnen in jeder Hinsicht gern behilf-
lich und stehen als Wegbereiter und Partner 
bereit. 

Seit Jahren begleitet die WInTO vom Stand-
ort in Hennigsdorf vor allem klein- und 
mittelständige Unternehmen bei ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung in Ober- 
havel. Dabei ist das Angebot branchen- 
offen und reicht vom Handwerk bis zur  
Biotechnologie. 

Darüber hinaus unterstützt die WInTO den 
Landkreis Oberhavel beim Breitbandaus-
bau. Ende 2019 konnte der Landkreis nach 
dem Erhalt der Förderbescheide von Bund 
und Land die Telekom damit beauftragen, 
die letzten weißen Flecken auf Oberhavels 
Landkarte verschwinden zu lassen. Für 
rund 40 Millionen Euro werden bis 2022 für 
knapp 10.000 Haushalte, Unternehmen und 
Schulen sowie Gewerbegebiete in bisher 
unterversorgten Gebieten Glasfaserkabel 
verlegt. Auch die Nachwuchs- und Fach-
kräftesicherung hat bei uns traditionell 
einen hohen Stellenwert. Das Fachkräfte- 
Informationsbüro Oberhavel (FIB) der  
WInTO unterstützt Kooperationen  
zwischen Schulen und Unternehmen,  
vermittelt Kontakte zu Hoch- und Fach-

hochschulen in Brandenburg und Berlin 
und ist Ansprechpartner für Fachkräfte 
und Rückkehrer, die ihren Lebensmittel - 
punkt in die Region verlegen wollen.  
Dabei nutzen wir natürlich die Nähe zur 
Hauptstadt und umwerben die Städter  
mit unseren ganz besonderen Pfunden: 
Wohnen und Arbeiten im Grünen mit  
tollen Naherholungsangeboten und  
einem zunehmend ausgebauten Rad- 
wege- und Wasserstraßennetz. 

Viele Unternehmen haben sich im Veltener Gewerbe-
gebiet Berliner Straße am Industriehafen angesiedelt.

 Ralf zur Brügge Luftbildservice
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Ganzheitliche Mobilitätsstrategien 
für die weitere Entwicklung des Land-
kreises Oberhavel.

Wie sieht die Mobilität in Oberhavel in 
zwanzig Jahren aus? Wie kann man Mobili-
tät nachhaltig gestalten? Welche Mobilität 
braucht der Wirtschaftsstandort Oberhavel, 
um leistungs- und konkurrenzfähig zu blei-
ben und um auch als Wohnstandort weiter 
zu punkten? Welche neuen Technologien 
bieten Chancen für eine ökologische aber 
auch bezahlbare Mobilität?

Auf diese und viele andere Fragen wird das 
Mobilitätskonzept "Oberhavel – Mobil 2040" 
Antworten geben. Der Kreistag hatte die 

Verwaltung beauftragt, ein Mobilitäts-
konzept für Oberhavel zu erstellen. Es soll 
wegweisende Impulse geben sowie den 
Kommunen als Leitfaden bei ihrer indivi-
duellen Mobilitätsentwicklung als Unter-
stützung dienen. Das Konzept wird fol-
gende Hauptziele umfassen:
•  Weniger Verkehrsaufwand
•  Energiesparende Verkehrsmittelwahl
•  Gute Erreichbarkeit
•  Moderne Infrastruktur
•  Mobilität und Lebensqualität

In den Findungs-, Erstellungs- und 
Reali sierungsprozess sind alle relevanten 
Gruppen einbezogen. Das sind unter
anderen die Kommunen, die Wirtschaft, 
Interessenverbände und Institutionen, 
vor allem aber auch die Bürgerinnen und 
Bürger Oberhavels.

So fand als Auftakt im Juni 2019 die 
1. Mobili tätskonferenz in Oranienburg statt. 
In den nachfolgenden öffentlichen Work-
shops in Gransee und Oranienburg hatten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihre Ideen und Erwartungen 
zum Thema Mobilität vorzustellen und mit 
den Fachleuten darüber zu diskutieren. 
Die Ergebnisse der Veranstaltungen wurden 
dokumentiert und fl ießen in die weitere 
Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes ein. 

MOBILITÄTSKONZEPT 
„OBERHAVEL – MOBIL 2040“

Diskussion im World Café beim
Workshop Mobilität in Oranienburg 2019.

 Landkreis Oberhavel

In den Oberhavel Kliniken in Oranienburg, 
Hennigsdorf und Gransee stehen fast 
2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Dienste der Gesundheit der Bürgerinnen 
und Bürger Oberhavels. Über 300 Ärztin-
nen und Ärzte sowie 1.300 Pfl egekräfte 
kümmern sich rund um die Uhr um deren 
Gesundheit. Etwa 147.000 Patienten werden 
jährlich in den Kliniken, den Medizinischen 

Versorgungszentren (MVZ) und in der 
Poliklinik ambulant versorgt. Circa 27.000 
Patienten fi nden im Jahr stationäre Hilfe. 
Dafür stehen 763 Betten beziehungsweise 
Tages klinikplätze zur Verfügung. Rund 800 
Kinder erblicken in den Oberhavel Kliniken 
im Jahreslauf das Licht der Welt. Alle drei 
Kliniken haben in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich ihr Leistungsspektrum erweitert 

OBERHAVEL KLINIKEN GMBH
IM DIENSTE IHRER GESUNDHEIT

Rund 800 Kinder erblicken in den Oberhavel Kliniken im Jahreslauf das Licht der Welt.
 Oberhavel Kliniken
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▶ KLINIK HENNIGSDORF
  Marwitzer Straße 91

16761 Hennigsdorf
Telefon 03302 545-0

▶ klinik@oberhavel-kliniken.de

▶ KLINIK ORANIENBURG
  Robert-Koch-Straße 2–12

16515 Oranienburg
Telefon 03301 66-0

▶ klinik@oberhavel-kliniken.de

▶ OBERHAVEL KLINIK 
GRANSEE GMBH

  Meseberger Weg 12–13
16775 Gransee
Telefon 03306 759-0

▶ klinik@oberhavel-kliniken.de

und sich auf bestimmten Gebieten spe-
zialisiert. Es wurde aufs Beste um- und 
ausgebaut, erweitert und neu gebaut, um 
den Patientinnen und Patienten eine hoch 
qualifi zierte, durch modernste medizinische 
Technik gestützte Diagnostik und Therapie 
in einem angenehmen Umfeld anbieten 
zu können.

Aber in den Oberhavel Kliniken zählt nicht 
nur die medizinische Qualität. Einen ebenso 
hohen Stellenwert hat das Menschliche, der 
Umgang miteinander. Die Mitarbeitenden 
begegnen der Patientenschaft stets mit 
Respekt und Verständnis und setzen sich 
mit aller Kraft für eine möglichst komplika-
tionslose und schnelle Heilung ein. Dabei ist 
eine vertrauensvolle und offene Kommuni-
kation mit den Patientinnen und Patienten 
und deren Angehörigen außerordentlich 
wichtig. 

Das Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder 
unter der Trägerschaft der Oberhavel 
Kliniken GmbH leistet seit vielen Jahren 
einen Beitrag für mehr Kinder- und Fami-
lienfreundlichkeit in unserem Landkreis. 
Es berät Schwangere, Familien und allein 
stehende Eltern mit Kindern von 0 bis 3 
Jahren und vermittelt auf Wunsch medizi-
nische und soziale Angebote. Die intensiv 
geschulten Patinnen und Paten stehen ihrer 
Pfl egefamilie bei den vielen neuen Heraus-
forderungen rund um Schwangerschaft, 
Geburt, Baby und Kleinkind zur Seite. 

Dabei geht es auch um Fragen zur Entwick-
lung und Pfl ege des Babys, zur Unfallverhü-
tung und zu Kinderkrankheiten, zu Angebo ten 
für Eltern und Kinder in der nahen Umge bung 
wie Krabbelgruppe, Elternschule und Kinder-
betreuung sowie zu Ärzten und Therapeuten. 

OBERHAVEL NETZWERK 
GESUNDE KINDER

▶ OBERHAVEL NETZWERK 
GESUNDE KINDER

  Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Straße 2–12
16515 Oranienburg
Projektleitung: Dr. Lucia Wocko
Projektkoordinatorinn Oranienburg: 
Andrea Zapp | Telefon: 03301 66-2037
Projektkoordinatorinn Gransee: 
Mandy Schulz | Telefon: 03306 759-286

▶ gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-netzwerk.de

Patin mit Familie
 Netzwerk Gesunde Kinder

Sie wissen auch, welche rechtlichen An-
sprüche und Pfl ichten Eltern mit der Geburt 
eines Kindes haben. Die Teilnahme im Netz-
werk ist für alle Familien sowohl freiwillig 
als auch kostenlos, jedoch verbun den mit 
der regelmäßigen Inanspruchnahme der 
gesetzlichen Vorsorgeuntersuchungen 
beim Kinderarzt. 
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Die La�m-Diakonie für Menschen im Alter bietet p�egebedürfti-
gen Menschen in Oranienburg ein breites Spektrum an Hilfeleis-
tungen im Bereich der P�ege. Drei stationäre P�egeeinrichtungen, 
zwei Tagesp�egen, ein ambulanter P�egedienst sowie altersgerech-
te Wohnformen und eine P�egeberatung �nden Sie hier vor Ort.
Am 22.11.2019 wurde das Diakonische Zentrum Aderluch in Ora-
nienburg eröffnet. Neben der P�egeberatung erweitert der Quar-
tierstreff das Leistungsspektrum. Hier erfolgen für interessier-
te Bürgerinnen und Bürger Informationsabende oder andere 
kulturelle Events. Zukünftig sollen zudem Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Unterstützungsbedarf und/oder deren Angehörigen statt�nden. 
Mit dem ehrenamtlichen Helferkreis wurde an dem Standort be-
reits seit einigen Jahren ein weiteres ergänzendes Angebot zur pro-
fessionellen P�ege geschaffen. Ehrenamtliche bieten hilfe- und p�e-
gebedürftigen Menschen und deren Angehörigen im Alltag mehr 
Möglichkeiten zur Unterstützung und Entlastung in der eigenen 
Häuslichkeit an. Momentan werden monatlich, durch das Engage-
ment von 12 ehrenamtlichen Helfer_innen, 22 Personen unterstützt. 
Wir hoffen auch zukünftig auf rege Teilnahme an unseren Angeboten und 
bieten Menschen mit Interesse an einem Ehrenamt gerne die Möglichkeit, in 
einem harmonischen Team, bedürftigen Menschen etwas Zeit zu schenken.
Der Landesausschuss für Innere Mission (La�m-Diakonie) wurde bereits im 
Jahre 1882 auf Beschluss der Synode, dem Kirchenparlament der Evan-
gelischen Kirche gegründet. Er ist heute eine moderne Unternehmens-
gruppe und Träger von Einrichtungen und Dienste für Menschen im Alter, 

Menschen mit Behinderungen 
und junge Menschen sowie mit 
dem Angebot von hauswirt-
schaftlichen Dienstleistungen. 
Rund 3.000 Mitarbeitende leis-
ten in über 30 Städten und Ge-
meinden jeden Tag Dienst am 
Menschen - damit ist die La�m-
Diakonie einer der größten Ar-
beitgeber im Land Brandenburg 
und bildet ein weitverbreitetes 
P�egenetzwerk in der Region.

Das gemeinsame Plätzchenbacken in der 
Adventszeit genossen die Helfer_innen 
bereits kurz nach der Eröffnung in den 
neuen Räumlichkeiten.

4746



31

4948

A wie amtsärztliches Gutachten  
bis Z wie Zahngesundheit:  
Oberhavels Gesundheitsamt.

Der Landkreis Oberhavel schreibt Gesund-
heit groß. Dies wird nicht nur hinsichtlich 
unserer drei kreiseigenen Krankenhäuser 
deutlich, die wir stets auf neuestem tech-
nischen Stand halten und weiter voran-
bringen. Auch in der Kreisverwaltung selbst 
kümmern sich die Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter engagiert um die Gesundheit der 
Bewohnerinnen und Bewohner Oberhavels.  
Das Aufgabengebiet des Fachbereichs  
Gesundheit – landläufig bekannt als Ge-
sundheitsamt – ist äußerst vielseitig und 
reicht von A wie amtsärztliches Gutachten 
bis Z wie Zahngesundheit. 

Es beinhaltet verschiedenste Beratungs- 
und Präventionsangebote. So widmen  
sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
neben den Belangen des Körperlichen auch 
psychischen Leiden, etwa Psychosen  
oder Depressionen. Zuständig ist der  
Landkreis außerdem in mehrerlei Hinsicht 
für Hygienefragen, zum Beispiel den für 
Gastronomiekräfte notwendigen Gesund-
heitspass. Hygienisch und ungefährlich  
sollen aber auch die Bade stellen an Ober-
havels schönen Gewässern sein – daher 
führen sie regel mäßig Kont rollen durch. 

Besonderes Augenmerk legt das Gesund-
heitsamt auf das gesunde Aufwachsen der 
Jüngsten. Es berät und betreut Kinder und 
Jugendliche sowie deren Eltern und führt 
verschiedenste Untersuchungen durch, bei-

spielsweise die Schuleingangsuntersuchun-
gen. Der Zahnärztliche Dienst bietet mit der 
Gruppenprophylaxe ein ganzes Paket zur 
Erkennung und Verhütung von Zahnerkran-
kungen an. Flächendeckend und regelmäßig 
untersuchen die Zahnärzte dazu Kinder und 
Jugendliche in Kindergärten und Schulen. 

GESUNDHEITSAMT OBERHAVEL

In den Praxisräumen des Zahnärztlichen Dienstes lernen
schon die Kleinsten in spielerischer Weise die Abläufe in

einer Zahnarztpraxis kennen. 
 Landkreis Oberhavel
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OBERHAVEL
ZWISCHEN WELTSTADT UND NATURIDYLL

Verlässt man die Bundeshauptstadt gen  
Norden befindet sich der Reisende bereits 
nach wenigen Kilometern in einer ande-
ren Welt: Er taucht ein in eine wald- und 
wasserreiche, ländlich-idyllisch geprägte 
Region mit lebenswerten Dör fern und 
geheimtippverdächtigen Ausflugszielen – 
den Landkreis Oberhavel.

Wir sind gern Gastgeber für eine wachsende 
Zahl Touristen, Naherholungssuchender, 
Rad- und Wasserwanderer. Schon der  
Verweis auf unsere Namenspatronin –  
die Obere Havel – lässt vermuten, dass die 
Region zu den wasserreichsten Gegenden 

Deutschlands zählt. Die Havel mit ihren 
Kanälen und Seen bildet ein wahres Dorado 
nicht nur für Wassersportler. Die Wasser-
straßen im „Blauen Norden“ Brandenburgs 
sind touristisch bereits gut erschlossen.  
Die Wassertourismus Initiative Nordbran-
denburg (WIN) – ein Zusammenschluss der 
Landkreise Oberhavel, Barnim und Ostprig-
nitz-Ruppin sowie einiger Städte – arbeitet 
an der Vernetzung der bereits bestehenden, 
aber nicht durchgehend verbundenen wasser- 
touristischen Reviere. Die Vision: das Revier 
langfristig zu einem der attraktivsten Was-
sertourismusreviere in Europa zu machen –  
die Brandenburgische Seenplatte.

Bootstour auf dem Großen Wentowsee.
 TMB-Fotoarchiv Yorck Maecke
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Eine Tour durch Oberhavel ist stets auch 
eine Reise durch berlin-brandenburgische  
Geschichte. Historische Stadtkerne, Anger-
dörfer, Schlösser, Parks und Industriedenk-
male zeugen davon. Sie bilden auch die 
Kulisse von Festen und Spektakeln. Schon 
die Fahrt dorthin durch unsere märkischen 
Alleen, vorbei an Feldern, Koppeln, Seen 
und Wäldern ist eine Augenweide.

Sind die Zeiten als kurfürstliche Residenz 
und kaiserliches Jagdrevier für Oberhavel 
auch vorbei, so sind doch wieder gekrönte 
Häupter und Staatsmänner hier zu Gast.  
Die Bundesregierung empfängt Oberhäupter 
aus aller Welt in ihrem Gästehaus Schloss 
Meseberg bei Gransee. Das Barockschloss 
am malerischen Huwenowsee ist der rechte 
Ort, um nach anstrengenden Verhandlun-
gen Entspannung zu finden. Nur wenige 
Kilometer weiter nördlich übrigens begrüßt 
einmal im Jahr ein anderer Prominenter – 
der Weihnachtsmann – seine Fangemeinde. 
In Himmelpfort öffnet er pünktlich zur  
Adventszeit sein Postamt, um Zehntau-
sende von Wunschbriefen aus aller Welt  
zu beantworten.

Ein Spiegel wechselvoller Geschichte sind 
Schloss und Gut Liebenberg. In Liebenberg 
traf sich die „intellektuelle Tafelrunde“ von 
Kaiser Wilhelm II. 18 Jahre lang fand die 
Kaiserjagd in dem wildreichen Revier statt. 
Später buhlte Hermann Göring, der in der 
benachbarten Schorfheide sein pompöses 
Carinhall unterhielt, darum, seine Trophäen 
im Liebenberger Jagdrevier schießen zu 
können. Die Enkelin des Fürsten zu Eulen-
burg, Libertas, nutzte die Jagdbesuche  
des Reichsluftfahrtministers, um für ihren 
Verlobten Harro Schulze-Boysen eine An-
stellung im Berliner Luftfahrtministerium  

zu erbitten. Dort sammelte ihr späterer 
Mann, der zur Widerstandsgruppe „Rote 
Kapelle“ gehörte, Informationen für den 
sowjetischen Geheimdienst. 1942 wurde  
die Gruppe, die sich auch im Seehaus 
Liebenberg traf, verhaftet. Libertas‘ letzter 
Wunsch, in Liebenberg begraben zu werden, 
wurde nach ihrer Hinrichtung im Zuchthaus 
Plötzensee nicht erfüllt. 

Nach 1945 wurde Liebenberg zum Muster-
gut und Feriendomizil der SED. Es versorgte 
das ZK der SED und Parteihochschulen 
mit Lebensmitteln. Staatsoberhäupter der 
DDR wie Wilhelm Pieck, Otto Grotewohl 
und Walter Ulbricht erholten sich auf dem 
einstigen Adelssitz. Das von der Deutschen 
Kreditbank restaurierte Schloss beherbergt 
heute ein Tagungszentrum, im von Lenné 
angelegten Park kann man lustwandeln 
und romantisch Kaffee trinken. Im Advent 
besuchen tausende Gäste den besinnlich-
romantischen Weihnachtsmarkt mit Nacht-
wächterstunde. 

▶  TOURISMUSVERBAND  
RUPPINER SEENLAND E. V.

  Fischbänkenstraße 8 
16816 Neuruppin 
Telefon 03391 6596-30 
Fax 03391 3579-07 

▶  info@ruppiner-reiseland.de 
www.ruppinerreiseland.de

Eichstädt
 Frank Liebke

Schloss Meseberg
 Stephanie Fedders

Winter im Schlosspark Liebenberg
 SuGLiebenberg
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Das Kreismuseum Oberhavel erfi ndet sich 
neu: Moderner, begreifbarer und näher an 
den Bedürfnissen der Besucherinnen und 
Besucher orientiert, wird es sie zukünftig 
empfangen. Und so änderte sich auch der 
Name – es heißt nun Regionalmuseum 
Oberhavel, kurz ReMO. Im Südfl ügel des 
Oranienburger Schlosses stehen dem ReMO 
circa 500 m² Ausstellungsfl äche zur Ver-
fügung. 

Mit einer Zeitreise durch die Jahrhunderte 
soll das ReMO in eine neue Museums-
epoche starten. Dann wird in insgesamt 
elf Räumen auf rund 300 Quadratmeter 
die Geschichte unserer Region vom Hier 
und Jetzt bis zurück zur jüngsten Eiszeit 
beleuchtet. Dabei können Kinder und Er-
wachsene die geschichtlichen Ereignisse 
auf spannende Weise entdecken. Hierfür 
stehen speziell angefertigte Elemente, wie 
Hefte, Klappen, Schübe, Fächer, Spiele und 
Gucklöcher bereit. 

Maskottchen Mausfried von der Havel wird 
die jungen Besucherinnen und Besucher 
durch die Ausstellung begleiten. Voller 
Ungeduld wartet Mausfried darauf, dass 
die Bauarbeiten am Oranienburger Schloss 
abgeschlossen werden. Denn davon hängt 
die Eröffnung des ReMO ab.

Künftig wird das ReMO auch kulturelle und 
musikalische Veranstaltungen präsentieren. 
Den Auftakt machte im Herbst 2019 bereits 
die gut beim Publikum angekommene Lese-
reihe „LiteraturFieber in Oberhavel“, die in 
diesem Jahr fortgesetzt wird – immer am 
letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr 
(Achtung: Sommerpause im Juni/Juli).

Solange allerdings die Besucherinnen und 
Besucher nicht ins ReMO kommen können, 
kommt das ReMO zu ihnen - und zwar mit 
dem ReMObil. Es fährt auf Bestellung in 
Kitas und Schulen, aber auch in Senioren-
einrichtungen im Landkreis Oberhavel, 

KREISMUSEUM OBERHAVEL 
WIRD ReMO

▶ REGIONALMUSEUM 
OBERHAVEL ReMO

  Schlossplatz 1
16515 Oranienburg
Telefon 03301 601-5697 
Fax 03301 601-80117

▶ www.oberhavel.de/remo
remo@oberhavel.de

Mausfried beim Sommerfest der Kreisverwaltung 2019.
 Landkreis Oberhavel

Maskottchen Mausfried von der Havel besucht in seinem ReMObil Kitas, Schulen und Senioreneinrichtungen.
 Landkreis Oberhavel

um dort mit unterschiedlichen museums-
pädagogischen Veranstaltungen die regio-
nale Geschichte alters- und themengerecht 
aufzuarbeiten. Gebucht werden können 
beispielsweise „Wer war Dr. Gift?“, „Von 
Beruf König/Königin“, „Erzähl‘ was von 
Louise!“ und „Erinnerst du dich an damals?“. 
Mit dabei ist natürlich immer auch Maus-
fried als Plüschtier. 
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Der Radfernweg Berlin–Kopenhagen verbin-
det zwei pulsierende europäische Metropo-
len miteinander: Rund 700 Fahrrad kilometer 
und eine kurze Seereise sind auf dem inter- 
nationalen Radweg zu überwinden, um 
von der deutschen in die dänische Haupt-
stadt zu gelangen. In der historischen Mitte 
Berlins beginnend, erstreckt sich die Route 
auch über 120 km durch den Landkreis Ober- 
havel. Sie führt durch Hennigsdorf, Hohen 
Neuendorf, Birkenwerder, Oranienburg, 
Liebenwalde, Zehdenick, Dannenwalde und 
Neuglobsow bis ins nördliche Nachbarland 
Mecklenburg–Vorpommern. 

Wie an einer Perlenschnur säumen dabei 
große und kleine Attraktionen den gut aus-
gebauten Weg. Im Hennigsdorfer Ortsteil 
Nieder Neuendorf erinnert einer der drei 

noch erhaltenen Grenzbeobachtungstürme 
der Berliner Mauer mit einer Ausstellung 
an die Teilung Berlins. Durch den Mauerbau 
war Hennigsdorf von der direkten S-Bahn-
Verbindung nach Berlin abgeschnitten.  
Im benachbarten Marwitz laden die Werk-
stätten der legendären Keramikerin Hedwig 
Bollhagen zu einem Besuch ein. Der Weg 
streift auch Sachsenhausen und Ravens-
brück – heute Gedenkstätten für die mehr 
als 350.000 in den beiden ehemaligen Kon-
zentrationslagern inhaftierten Menschen. 

Unbedingt sollten Radler im 22 Hektar gro-
ßen Schlosspark Oranienburg Rast machen. 
Dort trifft barocke Landschaftskunst auf 
moderne Gartenzimmer. Zur Landesgarten-
schau 2009 wurde der Park nach 360 Jahren 
wechselvoller Geschichte zu einem echten 

Schmuck stück gestaltet. Bei der beein-
druckenden Fahrt durch die Zehdenicker 
Tonstichlandschaft lockt in Mildenberg der 
Ziegeleipark zu einem Ausflug durch berlin-
brandenburgische Industriegeschichte.  
In Himmelpfort führt der Weg am berühm-
ten Postamt vorbei, von dem aus der Weih-
nachtsmann und seine fleißigen Helferinnen 
jedes Jahr zehntausende Wunschzettel von 
Kindern aus aller Welt beantworten. 

Und immer wieder fährt man durch die 
herrliche Landschaft entlang der oberen 
Havel bis hin zum traumhaften Stechlin, 
einem der saubersten Gewässer Nord-
deutschlands. Zahlreiche Hotels, Pensionen 
und Fremdenzimmer laden nach dem Pedal-
ritt zum Verweilen ein, meist haben sie sich 
in besonderer Weise auf die Bedürf nisse 
von Fahrradfahrern eingestellt. Kulinarische 

Erlebnisse verspricht die viel gerühmte 
Brandenburger Landküche. 
 
Routenbeschreibungen zum Radweg  
und mehr finden Sie in unter:
www.bike-berlin-copenhagen.com

Seit 2019 führt die Fontane-Radroute auf 
Fontanes biografischen und literarischen 
Spuren unter anderem durch Oberhavel. 
Entdecken Sie jene Orte und Landschaften, 
die ihm für sein Hauptwerk „Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg“ als reale Vor-
lage für Handlungen und Personen diente. 
Die ausgewiesene Strecke von Oranienburg 
über Neuholland, Liebenberg, Löwenberg, 
Hoppenrade, Meseberg, Gransee, Zernikow,  
Neuglobsow, Neuruppin und Ribbeck bis nach  
Potsdam ist knapp 300 Kilometer lang. Erleben 
Sie historische Orte, entlang an Seen und 

RADFAHREN IN OBERHAVEL 
EIN PARADIES FÜR PEDALRITTER

Auch vor der Kreisverwaltung Oberhavel in Oranienburg können sich Radfahrer am Knotenpunkt orientieren.
 Landkreis Oberhavel

Der Radfernweg Berlin-Kopenhagen führt auch direkt am Ziegeleipark Mildenberg vorbei.
 Tourismusverband Ruppiner Seenland
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Flüssen in einer malerischen Landschaft. 
Informationstafeln an rund 60 Fontane-
Orten laden zum Verweilen ein und geben 
Auskunft über Geschichte und Geschichten 
der Mark Brandenburg. 

Weitere Informationen unter: 
www.reiseland-brandenburg.de/ 
ausfluege-tourentipps/ausflugstipps/ 
fontane-200/fontanerad

Der gesamte Landkreis Oberhavel ist mit 
einem Nummerierungssystem ausgestattet, 
das Ausflüglern oder Radtouristen anstelle  
von aufwendigen Wegbeschreibungen 
bei der Orientierung hilft. Radfernwege, 
regionale, lokale und straßenbegleitende 
Radwege sind zu einem Netz verwoben. 
Radlern erschließt sich mit dieser Knoten-
punktwegweisung nahezu der gesamte 
Brandenburger Norden als ein verbundenes 
Radwegenetz. Und das Ganze frei nach  
dem Motto: „Radeln nach Zahlen!“ 

An jedem Knoten – insgesamt sind es 129 
im gesamten Landkreis Oberhavel – ist eine 
Informationstafel angebracht, die dem Rad- 
fahrer eine Kartenübersicht der Region auf 

einer großen Infotafel oder mindestens die 
umliegenden nächsten Knotenpunkte auf 
einer kleineren Infotafel zeigt. Hier kann er 
sich immer wieder neu orientieren und auch 
für eine Erweiterung oder Änderung seiner 
Tour entscheiden. 

Der Fahrradtourismus in Brandenburg boomt 
und spült mit rund 850 Millionen Euro ein 
Viertel des gesamttouristischen Umsatzes  
in die Kommunen. Auch im Landkreis Ober-
havel stellt er aufgrund seiner anhaltend 
positiven Entwicklung einen wichtigen Wirt- 
schaftsfaktor dar. Mit dem Bau des Radfern- 
weges Berlin-Kopenhagen und der Etablie-
rung des Havelradweges hat sich der Radtou-
rismus in Oberhavel enorm gesteigert. 

Oberhavel verfügt inzwischen über ein 
mehr als 400 km langes Radwegenetz mit 
über 1.000 km Radrouten. Fünf Radfernwe-
ge durchlaufen die Region: Berlin-Kopen-
hagen, Havelradweg, Radrouten Historische 
Stadtkerne 1 und 2 sowie die Tour Branden-
burg. Zahlreiche regionale und lokale Rad-
routen wurden in den vergangenen Jahren 
etabliert. 

Das größte Ziegeleimuseum Europas –  
der Ziegeleipark Mildenberg – entführt 
seine kleinen und großen Besucherinnen 
und Besucher in die Zeit, als das Zehde-
nicker Revier zur europäischen „Hauptstadt“ 
der Ziegelindustrie aufgestiegen war. Vor 
über 100 Jahren wurden hier jährlich über 
700 Millionen Ziegel für den Aufbau Berlins  
gebrannt und per Havellastkahn in die  
Hauptstadt transportiert. So wurde Berlin 
„aus dem Kahn gebaut“. 

Erleben, erfahren, erkunden können die 
Gäste einiges im Ziegeleipark, der inmitten 
der Zehdenicker Tonstichlandschaft direkt 
an der Havel liegt. Es geht auf Entdeckungs-

tour durch hundert Jahre Ziegelei- und 
Technikgeschichte. Wer einen besonderen 
Ausflugsort sucht, hat hier den idealen 
Platz gefunden – im Industriemuseum 
in der Natur. Ob spannende Führungen 
durch die imposante Industriearchitektur, 
alte Technik oder interessante multimedial 
inszenierte Ausstellungen. Es gibt viel zu 
entdecken und auszuprobieren. 

Oder wie wäre es mit einer Spritztour per 
Go-Kart, Schienenfahrrad oder Laufrad? 
Zum Toben lädt die große Abenteuerspiel-
weise ein. Auch der Kleintierzoo sorgt für 
tierische Unterhaltung. Unter dem Motto 
„Kleine Dinge entdecken – große Freude 

ZIEGELEIPARK MILDENBERG – 
ABENTEUERLAND AN DER HAVEL

Der Ziegeleipark aus der Vogelperspektive.
 Ziegeleipark Mildenberg

Knotenpunkt Nr. 97 bei Zehdenick. Das Knotenpunktsystem ermöglicht eine rasche und einfache Orientierung.
 Landkreis Oberhavel
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erleben“ bietet der Park gerade für Familien 
mit Kindern viel Platz zum Ausprobieren 
und Toben. Nicht verpassen sollte man eine 
Rundfahrt mit der Ziegeleibahn über das 
Gelände. Und mit der originalen Tonloren-
bahn geht’s durch die idyllische Seenland-
schaft bis zum ehemaligen Tontagebau 
Burgwall. Gemütliche und erholsame 
Stunden im Grünen lassen sich prima  
auf der Picknickwiese mit Grillplatz ver-
bringen oder im Gasthaus „Alter Hafen“. 

Selbst übernachten kann man im Ziege-
leipark – und zwar auf dem Campingplatz 
oder in einem innovativen sleep Cube.  
In der Stille der Nacht hört man hier das 

Rauschen der Blätter, das Vogelgezwitscher 
und das leise Plätschern der Havel beson-
ders intensiv. Beliebt besonders bei Fami-
lien, Kindern und Radwanderern sind die 
gemütlichen Campingfässer aus Kiefern-
holz, die im „Hobbit“-Look genügend Platz 
zum Entspannen und Kuscheln bieten. 

Freizeitkapitäne mieten sich in den beiden 
Häfen ein führerscheinfreies Boot oder 
Kanu. Oder haben Sie Lust auf Veranstal-
tungen? Im ganzen Jahr geht´s rund im 
Ziegeleipark. Beste Voraussetzungen für 
einen abwechslungsreichen Tag... im Aben-
teuerland an der Havel!  Viel Spaß beim 
Entdecken und genießen. 

▶  ZIEGELEIPARK MILDENBERG
  Ziegelei 10  

16792 Zehdenick, OT Mildenberg  
Telefon 03307 310410  

▶  info@ziegeleipark.de 
www.ziegeleipark.de

▶  Preise:  
Ziegeleipark-Ticket  
(Park-Eintritt und Ziegeleibahn) 
Kinder (4 bis 14 Jahre): 4,00 Euro  
Erwachsene: 8,00 Euro

▶  Öffnungszeiten:  
01.04. bis 31.10.2020 
täglich von 10.00 – 18.00 Uhr geöffnet  
Letzter Einlass: 17.00 Uhr

Das Schienenfahrrad
 Volkmar Otto

Inmitten des Naturschutzgebietes „Stechlin“ 
gelegen, lädt das Kinder- und Jugendzen-
trum Neuglobsow zwischen April und 
Oktober zu Ferienfreizeiten, Klassenfahrten, 
Seminaren, Bildungsveranstaltungen und 
Trainingslehrgängen ein.

Der idyllisch gelegene Luftkurort Neuglob-
sow, bekannt durch die Sage vom „Roten 
Hahn“ und durch die Erzählungen von 
Theodor Fontane, liegt rund 10 Kilometer von  
der Stadt Fürstenberg und circa 20 Kilometer  
vom Luftkurort Rheinsberg entfernt.

Den Gästen stehen zwölf komplett sanierte 
Bungalows in massiver Holzbauweise zur 
Verfügung, von denen acht als Unterkunft 
und vier als Verpflegungs-, Gemeinschafts- 
und Wirtschaftsräume genutzt werden. 
Fast unbegrenzte Möglichkeiten bieten  
sich für die Freizeitgestaltung: Fahrräder, 
Gesellschaftsspiele, Tischtennisplatten,  
Fußballkicker... 

Der Stechlinsee, eines der klarsten Binnen-
gewässer in Norddeutschland, liegt vor der 
Haustür. Neben Wanderungen mit Förstern 
der Oberförsterei Neuroofen durch die herr-
liche Landschaft können Ruderboote und 
Kanus ausgeliehen werden, und natürlich 
lädt der Stechlin mit durchschnittlichen 
Sichttiefen von 10 Metern auch zum Baden 
und Tauchen ein. Die Mitarbeiter des Kinder- 
und Jugendzentrums Neuglobsow sind Ihnen 
bei Ihrer Programmzusammen stellung und 
-buchung gern behilflich.

Der Fachbereich Jugend des Landkreises 
Oberhavel als Träger organisiert hier für 
Kinder des Landkreises Ferienfreizeiten.  
Die jeweiligen Angebote und Anmelde-
formulare finden Sie auf der Internetseite 
www.oberhavel.de/ferienfreizeiten. 

Einkommensschwache Familien können sich 
nach einem Zuschuss zu den Ferienfreizeiten 
auf der Internetseite: www.oberhavel.de/
ferienzuschuss sowie unter der Nummer: 
Telefon 03301 601-424 erkundigen. 

KINDER- UND JUGENDZENTRUM  
NEUGLOBSOW

▶  KINDER- UND JUGEND- 
ZENTRUM NEUGLOBSOW

  Fischerweg 2  
16775 Stechlin, OT Neuglobsow 
Telefon 033082 702-67 
Fax 033082 702-67  

▶  www.oberhavel.de/neuglobsow

▶  Buchungsanfragen bitte an:  
Landkreis Oberhavel 
Fachbereich Jugend /Jugendförderung 
Adolf-Dechert-Straße 1  
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 601-424 
Fax 03301 601-84818

Sommer, Sonne und gute Laune im Jugendzentrum.
 Landkreis Oberhavel
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Innovative Schulen sind auch bei uns ein 
bedeutender Wettbewerbsfaktor. Um dem 
demografischen Wandel begegnen zu 
können, braucht Oberhavels Wirtschaft gut 
ausgebildete junge Menschen, die gerne in 
der Region leben und arbeiten. Eine sehr 
gute schulische Bildung ist das beste Fun-
dament dafür. 

Deshalb halten wir an unserem Grundsatz, 
ganz besonders unseren Nachwuchs zu 
fördern, weiter fest. Investitionen in die Bil-
dung bleiben das Herzstück der Kreispolitik. 
Nach wie vor tätigt der Landkreis Oberhavel 
als Schulträger umfangreiche Investitionen 
in den kreiseigenen Schulen. Nach den 
Erweiterungsbauten der Gesamtschulen in 
Birkenwerder und Mühlenbeck wird 2020 
der Erweiterungsbau der Torhorst-Gesamt-
schule in Oranienburg abgeschlossen. Damit 
sind alle drei Gesamtschulen im Landkreis 
Oberhavel top modern und sehr gut ausge-

stattet. 2018 erhielt die Regenbogenschule 
in Hennigsdorf einen Neubau. 

Auch in den kommenden Jahren sind wei-
tere umfangreiche Investitionen eingeplant. 
In Velten entsteht ein Erweiterungsbau für 
das Hedwig-Bollhagen-Gymnasium und die 
Exin-Förderschule in Zehdenick erhält einen 
kompletten Neubau. Allein dafür sind mehr 
als 15 Millionen Euro eingeplant. 

Zu Beginn des Schuljahres 2020/21 geht in 
Oranienburg-Lehnitz eine neue Oberschule 
ans Netz. Sie nimmt bis zu 75 Schülerinnen 
und Schüler in der Jahrgangsstufe 7 auf 
und wird in den folgenden Jahren aufwach-
sen, bis schrittweise auch die Klassenstufen 
acht bis zehn beschult werden. Das ehema-
lige Militär-Schulungs- und Unterkunftsge-
bäude wurde umfassend renoviert. Entstan-
den sind 16 moderne Klassenräume und 
Fachkabinette auf drei Etagen, eine Aula 

SCHULE UND AUSBILDUNG 
EIN PASS FÜR DIE ZUKUNFT

Landrat Ludger Weskamp während der feierlichen Übergabe der neu erbauten Regenbogenschule in Hennigsdorf.
 Landkreis Oberhavel
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und eine Caféteria. Komplettiert wird der 
Schulstandort durch einen neu gestalteten 
Pausenhof mit Freiklasse und Fahrrad- so-
wie PKW-Stellplätzen. Die Zweifeld-Sport-
halle ist mit modernen Geräten für den 
Schulsport ausgestattet, die Außensport-
anlagen umfassen ein Kleinspielfeld, eine 
Weitsprung- sowie 400-Meter-Laufbahn.

Auch das wichtige Thema Digitalisierung 
wird in unseren Schulen weiter vorange-
trieben. In den vergangenen Jahren wurden 
die Programme „Schulentwicklungs- und 
Förderprojekt Medienfit Sek I 2018-2020“ 
und „Verbesserung der IT- und Medienaus-
stattung an Schulen 2018“ realisiert. Aktuell 
werden das kreiseigene Pilotprojekt „Tablets 
im Unterricht“ und das Programm „Digital-
Pakt Schule 2019-2024“ geplant und um-
gesetzt, um die Schülerinnen und Schüler 
fit für die digitale Welt zu machen.

Insgesamt gibt es 73 Schulen im Landkreis 
Oberhavel, 13 davon in freier Trägerschaft. 
Die Schülerinnen und Schüler mit und ohne 
Handicap beginnen ihr Schulleben ent-
weder an einer der 38 Grundschulen oder 
der 6 Förderschulen. Danach wechseln sie 
an eine der 10 Ober-, oder 3 Gesamtschu-
len oder eines der 8 Gymnasien. An den 

beiden letztgenannten Schulformen sowie 
an den beiden Oberstufenzentren (OSZ) 
kann die allgemeine Hochschulreife erlangt 
werden. Die Oberstufenzentren bieten auch 
die Bildungsgänge der Berufsschule, der 
Berufsfachschule, der Fachoberschule und 
der Fachschule an. Während am Eduard-
Maurer-OSZ in Hennigsdorf vor allem 
technische Berufe ausgebildet werden, hat 
sich das Georg-Mendheim-OSZ in Oranien-
burg und Zehdenick auf die Schwerpunkte 
Wirtschaft und Verwaltung sowie Soziales 
spezialisiert. Gleiche Chancen für alle bieten 
auch die Oberschule „An der Polz“ sowie 
die berufliche Schule für gastronomische 
Berufe in Seilershof.

Die Deutschen werden immer älter – Ober-
havel ist von dieser Entwicklung nicht 
ausgeschlossen. Laut „Pflegereport“ der 
Bertelsmann Stiftung wird die Zahl der 
Pflegebedürftigen in unserem Landkreis  
bis 2030 um 105 Prozent steigen. Um schon 
heute die Pflegekräfte von morgen aus-

▶  LANDKREIS ALS SCHULTRÄGER
 Telefon 03301 601–5680 

▶  fd.schulentwicklung@oberhavel.de

▶  STAATLICHES SCHULAMT  
NEURUPPIN

  Trenckmannstraße 15 
16816 Neuruppin 
Telefon 0331 74035-5199 

▶  poststelle.np@schulaemter.brandenburg.de

Zukunftssicher: eine Pflegeausbildung an der AGUS Akademie Oranienburg

zubilden, betreibt die Oberhavel Kliniken 
GmbH am Standort Oranienburg eine  
Altenpflegeschule und eine Schule für 
Gesundheits- und Krankenpflege. Träger ist 
die AGUS Akademie für Gesundheits- und 
Sozialberufe Oberhavel GmbH. Sie verfügt 
über eine über 20-jährige Erfahrung in der 

Praxisnah ist die Ausbildung an der Altenpflegeschule.
 Landkreis Oberhavel

▶  AGUS AKADEMIE FÜR GESUND-
HEITS- UND SOZIALBERUFE GGMBH

  Altenpflegeschule Oranienburg 
Willy-Brandt-Straße 20 
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 20707-0 
Fax 03301 20707-19 

▶  akademie.oranienburg@agus.de 
www.agus.de

Altenpflegeausbildung und hat umfängliche 
Ausbildungskooperationen zu Pflegeeinrich-
tungen in Oberhavel. 

Die AGUS Altenpflegeschule Oranienburg  
bietet neben den Ausbildungen zur Al-
tenpflegerin/zum Altenpfleger und zur 
Altenpflegehelferin/zum Altenpflegerhelfer 
(beide staatlich geprüft) tätigkeitsbegleiten-
de fach spezifische Fort- und Weiterbildun-
gen in einem zukunftsorientierten Arbeits-
marktsektor an. Sie ist eine der modernsten 
Altenpflegeschulen im Land Brandenburg.

Mit der Neugründung der Schule für  
Gesundheits- und Krankenpflege bietet  
die AGUS zudem die Möglichkeit, sich in 
regionaler Nähe zur Gesundheits- und 
Krankenpflegerin/zum Gesundheits- und 
Krankenpfleger ausbilden zu lassen. 



6766

Ob Instrumentalmusik, Tanz oder Gesang –  
die Kreismusikschule Oberhavel bietet viel- 
fältige Möglichkeiten, sich an verschiede-
nen Standorten in Oberhavel musikalisch 
zu bilden. 

Bei uns finden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, Anfänger, Fortgeschrittene und 
Wiedereinsteiger ihren ganz persönlichen 
Weg zur Musik. Unter unseren derzeit 53 
erfahrenen Lehrerinnen und Lehrern ist  
bestimmt auch die oder der Richtige für  
Sie dabei! Wir bieten Ihnen ein breites 
Kursangebot, gut eingerichtete Unterrichts-
räume und jede Menge Gelegenheit für 
gemeinsame Auftritte. 

Wenn Sie mögen, begleiten wir Sie durch Ihr 
musikalisches Leben: Unsere Kurse für die 
Kleinsten bieten einen Einstieg in das Unter-

richtsangebot, bei dem sie spielerisch Musik 
erleben können. Im Instrumentenkarussell 
können Kinder verschiedene Instrumente 
kennenlernen, um eigene Vorlieben und 
Talente zu entdecken. 

Der Instrumental- und Gesangsunter-
richt dient dazu, die eigenen Fähigkeiten 
in unterschiedlichen Unterrichtsformen 
weiterzuentwickeln. Es besteht die Mög-
lichkeit, Einzel- oder Gruppenunterricht zu 
nehmen. Für Familien und Senioren bieten 
wir spezielle Konditionen. Gern beraten wir 
Sie und treffen mit Ihnen gemeinsam die 
passende Auswahl.

Auch bei einem unserer vielen Ensembles 
sind Sie herzlich willkommen! Gemeinsames 
Musizieren und Lernen wird bei uns groß 
geschrieben, denn die hier gesammelten 

DIE KREISMUSIKSCHULE OBERHAVEL
EINE SCHULE – VIELE ANGEBOTE

Das Jugendkammerorchester (JKO) – der Klangkörper für die fortgeschrittenen Streicher in Oberhavel.
 Landkreis Oberhavel

Oberhavels Wirtschaft boomt. Es gibt zahl-
lose Möglichkeiten, hier in der Region – also 
fast direkt vor der Haustür – eine attraktive 
Ausbildung mit guten Berufsperspektiven 
zu absolvieren. Das ist gut für die Zukunft 
Oberhavels und seiner Menschen. 

Der Landkreis Oberhavel ist mit über 1.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer der 
größten Arbeitgeber in der Region sowie 
auch ein großer Ausbildungsbetrieb. Jedes 
Jahr stellen wir rund 20 Auszubildende in 5 
verschiedenen Berufen und für drei duale 
Studiengänge ein.

Er bietet jungen Menschen eine interessan-
te und abwechslungsreiche Ausbildung.  
Sie erlernen die Anwendung rechtlicher 
Grundlagen, die Prüfung und Bearbeitung 
von Sachverhalten sowie überzeugendes, 
selbstbewusstes und kommunikatives Auf-
treten. Dabei haben sie die Chance, sich 
auszuprobieren sowie ihre Stärken und 
Potenziale zu finden. Nach erfolgreich ab-
geschlossener Ausbildung beziehungsweise 
Studium erhalten die Absolventinnen und 
Absolventen in der Regel ein Übernahme-
angebot in ein befristetes Arbeitsverhältnis. 

Folgende Berufe werden ausgebildet:
•   Verwaltungsfachangestellte – Fachrich-

tung Kommunalverwaltung (m/w/d)
•  Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
•  Vermessungstechniker/innen (m/w/d)

•   Fachinformatiker/innen für  
Systemadministration (m/w/d)

•   Fachangestellte für Medien- und  
Informationsdienste (m/w/d)

Und die Studiengänge:
•  Soziale Dienste (Bachelor of Arts)
•   Öffentliche Verwaltung Brandenburg 

(Bachelor of Laws)
•   Verwaltungsinformatik Brandenburg 

(Bachelor of Science)

AUSBILDUNG BEIM LANDKREIS 
MACHT FIT FÜR DEN BERUFSSTART

▶  LANDKREIS OBERHAVEL
  Fachdienst Personal 

Ausbildungsleiterin: Jacqueline Schumacher 
Berliner Straße 39 
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 601-143  
Fax 03301 601-146 

▶  ausbildung@oberhavel.de 
www.oberhavel.de/ausbildung

Glückliche Absolventen: Sie haben ihre Ausbildung
beim Landkreis Oberhavel erfolgreich abgeschlossen. 

 Landkreis Oberhavel
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Erfahrungen begleiten einen Menschen 
ein Leben lang. Mit eigenen Konzerten und 
zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen 
ist die Kreismusikschule in der Öffentlich-
keit präsent. Und da Musik oft den Wunsch 
nach Bewegung weckt, bieten wir auch 
Tanzkurse an.

Gerade unsere Angebote für die Jüngsten  
bereichern oft den Tagesablauf einer Ein- 
richtung für Kindertagesbetreuung. Des-
halb kommen unsere Lehrkräfte für die 
musikalische Grundausbildung gern in Ihre 
Kita. Kontaktieren Sie uns einfach, um die 
Möglichkeiten und Konditionen gemeinsam 
zu besprechen. Ebenso unterstützen wir 
Projektarbeiten an Schulen und bieten  
den Kindern und Jugendlichen Unterricht 
am Nachmittag vor Ort an.

Die Kreismusikschule Oberhavel ist Mitglied  
im Verband Deutscher Musikschulen e. V. und  
trägt als Qualitätsmerkmal den Titel „Aner-
kannte Musikschule im Land Bran denburg“.

Wir laden Sie herzlich ein, auf unserer Web-
site www.kms.oberhavel.de zu stöbern und 
freuen uns, Sie persönlich kennen zulernen. 
Schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei! 

Unterrichtet werden folgende Fächer:
•  Kurse für Kleinkinder 
•   Musikalische Früherziehung für Kinder  

von vier bis sechs Jahren
•   Instrumentenkarussell für Kinder  

ab sechs Jahren
•   Streichinstrumente: Violine, Viola,  

Violoncello, Kontrabass
•   Holzblasinstrumente: Blockflöte, Querflöte, 

Klarinette, Oboe, Fagott, Saxophon
•   Blechblasinstrumente: Trompete, Posaune, 

Tenorhorn, Tuba

•  Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard
•   Bund- und Balginstrumente:  

Akkordeon, Gitarre
•   Schlaginstrumente: Schlagzeug, Percussion
•   Rock, Pop, Jazz: Klavier, Jazzklavier,  

E-Gitarre, E-Bass, Saxophon, Schlagzeug
•   Gesang: Rock, Pop, Jazz und Stimmbildung
•   Tanz: Tänzerische Früherziehung,  

Kinderballett, Jazzdance 

Höhepunkt des jährlichen Musicalworkshops der Kreis-
musikschule ist die öffentliche Aufführung der Ergebnisse.

 Landkreis Oberhavel

▶  KREISMUSIKSCHULE OBERHAVEL
  Waldstraße 38 

16515 Oranienburg 
Telefon 03301 601-7400 
Fax 03301 601-7409 

▶  kreismusikschule@oberhavel.de 
www.kms.oberhavel.de

Die Kreisvolkshochschule (KVHS) Ober-
havel ist mit ihren umfangreichen Weiter-
bildungsangeboten eine unverzichtbare, 
verlässliche und kompetente Partnerin für 
lebenslanges Lernen. Sie bietet sowohl seit 
Jahren bewährte und beliebte Veranstaltun-
gen wie Sprachkurse und „Goldschmieden“, 
als auch neue Kurse, wie „Malerei auf Kera-
mik“, „Balafon – warme Klänge aus Afrika“ 
oder „Kochschule Japanisch – Sushi spezial“.

Mehr als 350 Kurse stehen in jedem  
Semester auf dem Programm, verteilt auf 
mehrere Orte im Kreisgebiet. Sie reichen 
von Gesellschaft, Politik und Umwelt über 
Kunst, Kultur, künstlerisches und hand-
werkliches Gestalten bis hin zu Gesund-
heitsbildung, Sprachen, Arbeitswelt,  
Berufliche Bildung und Lernförderung. 

Jüngst hat das KVHS-Team neue Zukunfts-
projekte angeschoben: Der erste Blended-
Learning-Kurs (online-gestütztes Lernen) 
sowie eine Bildungskooperation mit der IHK 
Potsdam und dem RegionalCenter Oberhavel 
wurden initiiert beziehungsweise werden 
fortgeführt. Zudem fungiert unsere KVHS 
als eine von zwei Modell-Volkshochschulen 
Digitalisierung im Land Brandenburg und 
erarbeitet eine eigene Digitalisierungsstra-
tegie, mit der sie sich dem digitalen Wandel 
stellen und ihn umsetzen kann. So wird sie 
zum Vorreiter in Sachen Digitalisierung für 
das Land Brandenburg. 

Über das jeweils aktuelle Angebot, das so 
vielfältig und bunt wie die Menschen ist, 

KREISVOLKSHOCHSCHULE OBERHAVEL 
WIR ÖFFNEN TÜREN!

Nehmen Sie sich eine Auszeit bei einem Entspannungskurs.
 Mathias Richter
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informiert die Website: 
www.kvhs.oberhavel.de sowie das vor 
Semesterbeginn erscheinende Programm-
heft, das auch über www.oberhavel.de 
heruntergeladen werden kann. Anmelden 
können sich Interessierte online oder per 
Anmeldekarte aus dem Programmheft. 

Für Beratung, Anmeldung und Fragen rund 
um das KVHS-Programm stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreis-
volkshochschule gerne in den Sprechzeiten 
zur Verfügung: 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
09.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 
13.00 – 16.00 Uhr. 

▶ KREISVOLKSHOCHSCHULE 
OBERHAVEL

  Havelstraße 18
16515 Oranienburg
Telefon 03301 601-5752
Fax 03301 601-80116

▶ kvhs@oberhavel.de

Im KVHS-Kurs „Art Journaling - kreative Tagebücher gestalten“ entstand dieses Art Journal von Marie Redlich.
 Landkreis Oberhavel
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▶  LANDWIRTSCHAFTSSCHULE  
LUISENHOF

  Tiergartenstraße 258 
16515 Oranienburg  
Telefon 03301 601-7045 und -7046 
Fax 03301 601-7049 

▶  landwirtschaftsschule@oberhavel.de 
www.oberhavel.de/luisenhof

Die Landwirtschaftsschule Luisenhof des  
Landkreises Oberhavel ist die älteste 
Landwirtschaftsschule Brandenburgs und 
eine der ältesten Deutschlands. Seit 100 
Jahren befindet sie sich an ihrem heutigen 
Standort, dem Luisenhof in Oranienburg. 
Gegründet wurde sie 1871 in Wriezen an 
der Oder. 1879 kam sie mit ihrem Gründer, 
dem Wanderlehrer Otto Schönfeld nach 
Oranienburg. 

Die Schule ist eine moderne Bildungsein-
richtung der Landwirtschaft mit Tradition.  
In den arbeitsärmeren Monaten von Sep-
tember bis April findet der Unterricht 
zwischen den Melkzeiten statt. Hier werden 
Erwachsene auf die Abschlussprüfungen 
in den Berufen Landwirt/Landwirtin sowie 
Pferdewirt/Pferdewirtin und auf das Meis-
terprüfungsverfahren in diesen Berufen 
vorbereitet. Ausbilder und Ausbilderinnen  

LANDWIRTSCHAFTSSCHULE LUISENHOF  
DES LANDKREISES OBERHAVEL 

Sachkundevermittlung durch erfahrene Fachleute.
 Landkreis Oberhavel

in den landwirtschaftlichen Berufen  
erlernen ebenfalls ihr Handwerk. 

Sachkundelehrgänge für gewerbliche Pfer-
dehalter und Pferdehalterinnen, für die Be-
kämpfung von Schadnagern und zum Um-
gang mit Pflanzenschutzmitteln sowie die 
geforderte Weiterbildung im Pflanzenschutz 
werden ebenso angeboten wie Lehrgänge 
zum Umgang mit der Motor kettensäge. 
Traditionell findet jedes Jahr im Januar und 
Februar die Winterschulung zu aktuellen 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Themen für landwirtschaftliche Fach- und 
Führungskräfte statt.

Seit 1990 haben 308 Meister und Meis-
terinnen sowie 631 Facharbeiter und  
Facharbeiterinnen in den Berufen der  
Landwirtschaft und der Hauswirtschaft  
ihre Ausbildung an der Landwirtschafts-
schule Luisenhof absolviert. 10.153 Be-
schäftigte aus dem weit über die Kreis-
grenzen hinausreichenden Einzugsbereich 
der Landwirtschaftsschule haben Kurse  

zur Fortbildung genutzt. Damit leistet die 
Landwirtschaftsschule Luisenhof einen 
wichtigen Beitrag zur artgerechten Tier-
haltung, zum nachhaltigen Pflanzenbau 
und zum Erhalt der landwirtschaftlichen 
Unternehmen. 

Unterricht ganz praktisch – hier in der Agrargenossenschaft Kraatz.
 Landkreis Oberhavel
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Im März 1933 errichtete die lokale SA- 
Standarte in einer leerstehenden Brauerei 
im Stadtzentrum von Oranienburg das erste 
Konzentrationslager (KZ) in Preußen. Bis zu 
seiner Räumung im Sommer 1934 kamen 
mindestens 18 Häftlinge im KZ Oranienburg 
ums Leben. Ab 1936 erbauten die National-
sozialisten im heutigen Oberhavel nördlich 
der Reichshauptstadt in Oranienburg das  
KZ Sachsenhausen als Modell- und Schu-
lungslager der Schutzstaffel (SS) und ab 
1938 in Fürstenberg /Havel das KZ Ravens-
brück als größtes Frauen-Konzentrationslager. 
1938 wurde die Inspektion, die Verwaltungs- 
zentrale für alle Konzentrationslager im 
deutschen Machtbereich, nach Sachsen-
hausen verlegt. In diesem Musterlager 
bildeten die SS-Lehrmeister die künftigen 
Mörder von Auschwitz aus.

DIE GEDENKSTÄTTEN SACHSENHAUSEN 
UND RAVENSBRÜCK

▶  GEDENKSTÄTTE UND MUSEUM 
SACHSENHAUSEN

  Straße der Nationen 22 
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 200-0 

▶  www.sachsenhausen-sbg.de

▶  MAHN- UND GEDENKSTÄTTE  
RAVENSBRÜCK

  Straße der Nationen 
16798 Fürstenberg / Havel 
Telefon 033093 608-13 

▶  www.ravensbrueck-sbg.de

zentrale Bereiche des ehemaligen KZ Sach-
senhausen für das sowjetische Speziallager 
Nr. 7 genutzt. Ab 1948 war es als Spezial-
lager Nr. 1 das größte seiner Art in der 
sowjetischen Besatzungszone. Rund 60.000 
Menschen waren dort bis 1950 inhaftiert, 
12.000 von ihnen starben an Hunger und 
Krankheiten.

Die Gedenkstätten Sachsenhausen und 
Ravensbrück gehören seit 1993 zur Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten. Nach 
umfangreicher Sanierung und Neugestal-
tung präsentieren sie sich heute als moder-
ne zeithistorische Museen mit besonderen 
Aufgaben im humanitären und bildungs-
politischen Bereich. 

So wurde die Region in die Topografie des 
Terrors eingezeichnet. Oberhavel ist heute 
der einzige Landkreis mit zwei KZ-Gedenk-
stätten, was ihn in eine besondere Verant-
wortung vor der Geschichte stellt.

Im KZ Sachsenhausen waren bis 1945 
mehr als 200.000 Menschen aus vielen 
europäischen Ländern inhaftiert. Zehntau-
sende verloren durch Hunger, Krankheiten, 
Zwangsarbeit, Misshandlungen oder Ver-
nichtungsaktionen der SS ihr Leben. Über 
130.000 Frauen und Kinder sowie 20.000 
Männer waren bis 1945 im KZ Ravensbrück 
inhaftiert. Zehntausende überlebten die 
Lagerhaft nicht.

Ab 1945 wurden mit Ausnahme des Kre-
matoriums und der Vernichtungsanlagen 

Gedenkstätte Sachsenhausen
 Volker Döring

Gedenkstätte und Museum  Sachsenhausen: 
Turm A, ehemaliger Sitz der SS-Lager verwaltung und  Eingang in das Häftlingslager.

 Stiftung Branden burgische Gedenkstätten
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BIRKENWERDER 
GRÜN ERLEBEN

Ein ruhiger, ursprünglicher Ort mitten im 
Grünen, einen Katzensprung nördlich von 
der Hauptstadt Berlin gelegen. Das ist 
Birkenwerder im Süden des Landkreises 
Oberhavel. Knapp 8.200 Einwohner leben 
aktuell in unserer amtsfreien Gemeinde, 
Tendenz steigend.

Nach dem Fall der Mauer sind vor allem 
junge Familien hierher gezogen. Sie schätzen 
die weitläufigen, natürlich gewachsenen 
Wohngebiete mit vorrangig Einfamilienhäu-
sern und großzügigen Gartengrundstücken. 
Entsprechend dem wachsenden Bedarf hat 
die Gemeinde in den vergangenen Jahren 
vielseitig in ihre sozialen Einrichtungen 
investiert: Die drei kommunalen Kitas, der 
Hort und das Kinder- und Jugendfreizeit-
haus CORN wurden nicht nur umfangreich 
saniert, sondern auch erheblich erweitert, 
genau wie die kooperativ-integrative Grund- 
schule. Die ebenfalls integrativ-kooperative  
Regine-Hildebrandt-Gesamtschule mit 
gymnasialer Oberstufe ist über die Grenzen  
des Landkreises hinaus beliebt. Für die Kleins- 
ten gibt es mehrere Spielplätze.

Die Größeren finden im Kinder- und Jugend- 
freizeithaus CORN ein breites Angebot an 
Freizeitaktivitäten. Die behindertenge-
rechten Sportanlagen der beiden Schulen 
werden nicht nur von diesen, sondern auch 
von zahlreichen Vereinen der Region inten-
siv genutzt. Die überschaubare Größe des 
Ortes und das rege Vereinsleben machen 
allen Zuzüglern die Eingewöhnung leicht.

Die zahlreichen Bildungsangebote bei-
spielsweise der Volkshochschule oder der 
Kreismusikschule, die beiden lebendigen 
Kirchengemeinden, der Seniorentreff und 
das Clara-Zetkin-Haus mit Gedenkstätte 
sind etablierte soziale Treffpunkte. Was 
vielerorts auch Jahre nach der Wiederver-

Das Rathaus von Birkenwerder.
 Stefan Binkowski
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einigung noch nicht gelungen ist – hier in 
Birkenwerder haben Menschen aus Ost und 
West ein gesundes Miteinander gebildet.
 
Mitten durch das Ortszentrum fließt die 
Briese, ein kleiner, nicht schiffbarer Neben-
fluss der Havel. Zusammen mit ihren drei 
Seen – dem Briesesee, dem Boddensee  
und dem Mönchssee – ist sie für Einheimi-
sche und Gäste ein wichtiges Ausflugsziel: 
Hier wird gepicknickt, gekneippt und  
geplantscht. Zahlreiche Wander- und  
Radwege laden dazu ein, das idyllische 
Briesetal im Ort und das Naturschutz- 
gebiet Briesetal zu erkunden.

Auch der Radfernweg Berlin-Kopenhagen 
führt durch unsere Gemeinde. Das Umland 
ist geprägt von weitläufigen Wäldern, Wie-
sen und Seen. Pilzsuchen und Radtouren, 
sommerliches Badevergnügen und Rodel-
spaß gibt es hier vor der Haustür.

Genau wie die sozialen Einrichtungen sind 
auch alle Geschäfte für den täglichen Be-
darf, das denkmalgeschützte Rathaus mit 
der Gemeindeverwaltung, eine Bank und 
zwei Apotheken mit dem Fuß oder dem 
Fahrrad gut erreichbar. Herausragend ist  
die medizinische Versorgung durch zahl-
reiche niedergelassene Fachärzte und die 
Asklepios Klinik. Über 400 gewerbliche  
Betriebe und Einzelgewerbetreibende be-
stimmen die Wirtschaft Birkenwerders.

Wer in Berlin arbeitet oder Sehnsucht nach 
dem Treiben der Metropole hat, der hat es 
nicht weit: 3 Kilometer sind es bis zur Stadt-
grenze der Hauptstadt, 25 Kilometer bis ins 
Zentrum. Über die Bundesstraße B 96 sowie 
die S-Bahnlinien S 1 und S 8 ist die verkehrs-
technische Anbindung sehr gut gesichert.

▶  GEMEINDEVERWALTUNG  
BIRKENWERDER  
Hauptstraße 34 
16547 Birkenwerder 
Telefon 03303 290-0 
Fax 03303 290-200

▶  info@birkenwerder.de 
www.birkenwerder.de

▶  TOURISTENINFORMATION  
BIRKENWERDER

  (im S-Bahnhof Birkenwerder) 
Clara-Zetkin-Straße 13 
16547 Birkenwerder 
Telefon 03303 290-147

▶  tourismus@birkenwerder.de

Wer in die Ferne schweift, gelangt über eine 
direkte Autobahnzufahrt auf den nördlichen 
Berliner Ring, die A 10. Zum Flughafen Tegel 
beträgt die Fahrzeit mit dem Auto etwa 25 Mi-
nuten, zur Ostsee nur rund zwei Stunden. 

Der Birkenwerder Boddensee
 Stefan Binkowski
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FÜRSTENBERG / HAVEL
LOCKT AN UND AUFS WASSER

Dort, wo sich der hohe märkische Himmel  
über weite Wälder, glasklare Seen und 
Flussläufe wölbt, liegt das Städtchen 
Fürstenberg/Havel. Es befindet sich auf 
drei Inseln zwischen Röblinsee, Baalensee 
und Schwedtsee. Die einzige „Wasserstadt“ 
Deutschlands bildet das Herz des „Fürsten-
berger Seenlands“ und ist zugleich Tor zur 
„Mecklenburger Seenplatte“. Ob als Wasser-
sportler oder Wanderer, Biker, Naturfreund 
oder Geschichtsinteressierter – hier kann 
jeder seiner Art von Urlaubs- und Freizeit-
aktivitäten nachgehen. 

Als die Gletscher der letzten Eiszeit schmol- 
zen, prägten sie die Landschaft an ihrem 

südlichen Eisrand nachdrücklich. Sie hinter- 
ließen Höhenzüge und Kuppen, das Schmelz- 
wasser bildete Rinnen und Senken. So ent- 
stand das „Fürstenberger Seenland“ mit 
seinen ausgedehnten Rotbuchen- und  
Kiefernwäldern. Es gehört zu der Region,  
die die besten Umweltwerte in Deutsch- 
land vorweist. Der „Große Stechlin“  
als Mittelpunkt des Naturschutzgebietes  
ist ein See, dessen Wasser so klar und  
tief ist, wie wohl in keinem weiteren See 
Norddeutschlands. 

Mit dem Bau der „Berliner Nordbahn“ im 
Jahre 1877 entdeckten die Berliner Som-
merfrischler Fürstenberg an der Havel mit 

seinen vielen Seen und seiner reizvollen 
Landschaft. Die Wasserstadt entwickelte 
sich zu einem beliebten Luftkurort und 
Urlaubsziel. Seit 1996 findet hier alljähr-
lich das „Brandenburger Wasserfest“ statt. 
Unter dem Motto „Seen und Erleben“  
feiern Wassersportfreunde und Neugierige 
einige Tage im Juli und verwandeln Seen 
und Ufer mit urigen Wassergefährten in  
die Wasser-Spaß-Stadt Brandenburgs.  
Doch während der gesamten Saison ist  
die herrliche Seenlandschaft einen Ausflug 
wert – ob per Dampfer, Floß oder mit  
dem historischen Kaffenkahn. Die unzäh- 
ligen miteinander verbundenen Gewässer 
der Mecklenburgischen Kleinseenplatte 

regen Süßwasserkapitäne zu ausgedehnten 
Wasserwanderungen mit dem Kanu oder 
auch dem führerscheinfreien Charterboot 
an. Die wassertouristische Infrastruktur  
ist ausgezeichnet. Zahlreiche Verleih-
stationen mit unterschiedlichem Angebot,  
ein Netz von Marinas mit jeglichem Service 
sowie Wasserwanderrastplätze erleichtern 
die Touren. Selbstverständlich gehören auch 
kleine Werften, Verkaufs- und Reparatur-
einrichtungen und ein Angebot von Winter-
liegeplätzen dazu. Kurse zum Erhalt des amt- 
lichen Bootsführerscheins werden neben-
saisonal angeboten. 

„Coeli porta!“ – Himmelspforte – so soll 
im Jahre 1299 Bruder Otto gerufen haben, 
als er von einer Anhöhe auf die wunder-
schöne Landschaft schauen konnte, die 
sich seinem Blick auf die schmale Land-
zunge zwischen Stolp-, Haus-, Moder-
fitz- und Sidowsee im heutigen staatlich 
anerkannten Erholungsort Himmelpfort 
bot. Ein Ort fernab vom Weltgeschehen, 
so recht geeignet, erholungsbedürftige  
Menschen aufzunehmen. Neben der 
Klosterkirche, dem Klosterkräutergarten 
und dem „Haus des Gastes“ gibt es im 
Ort kinderfreundliche Badestellen. Der 
Weihnachtsmann hat sich diesen schönen 
Landstrich als Himmelspforte ausgesucht. 
Zur Weihnachtszeit beantwortet er in 
seine Weihnachtspostfiliale mit vielen 
fleißigen Helfern tausende Wunschzettel 
von Kindern aus aller Welt. Der Altstadtkern mit Markt und Kirche der Wasserstadt Fürstenberg / Havel liegt auf einer Insel in der Havel.

 Iris Wessolowski
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▶  STADT FÜRSTENBERG/HAVEL
  Der Bürgermeister 

Markt 1 
16798 Fürstenberg/Havel 
Telefon 033093 346-0 
Fax 033093 32307

▶  info@stadt-fuerstenberg-havel.de 
www.fuerstenberg-havel.de

▶  TOURISTINFORMATION  
DES TOURISMUSVEREIN 
„FÜRSTENBERGER SEENLAND“ E. V.

  Markt 5 
16798 Fürstenberg/Havel 
Telefon 033093 32254 
Fax 033093 32539

▶  info@fuerstenberger-seenland.de 
www.fuerstenberger-seenland.de

Steinförde ist ein idealer Ausgangspunkt  
für Spaziergänge zum Beispiel entlang 
der Steinhavel, den Ufern des großen und 
kleinen Glietzensees, zum Stechlinsee oder 
rund um den Peetschsee. 

Die Bredereicher Havelschleuse ist in der 
weiteren Umgebung mit ihren Hubtoren 
und der imposanten Hubhöhe von 3 Meter  
ein interessantes Bauwerk. Im Ort gibt  
es eine hübsche Fachwerkkirche, ein  
kleines Wasserkraftwerk und Wasser-
wanderrastplätze für einen Zwischen-
aufenthalt in diesem ehemaligen  
Schifferdorf. 

Historisches vermittelt die Heimatkund- 
liche Ausstellung am Markt 5 mit dem 
Fürstenberger Goldschatz und die Mahn-  
und Gedenkstätte in Ravensbrück. Als 
offener Bildungsort erinnert eine Dauer-
ausstellung und das wechselnde Pro- 
gramm an die Geschichte und Nachge-
schichte des Frauenkonzentrationslagers 
Ravensbrück in der Zeit des National- 
sozialismus. 

Durch die direkte Anbindung an die  
Fernverkehrsstraße B 96 (Berlin ist in  
etwa einer Stunde erreichbar), die gute 
Schienenverbindung (Regionalexpress 
Linie 5 im Einstundentakt von Berlin  
und zurück) sowie über die Bundes-
wasserstraße Obere Havel ist das  
„Fürstenberger Seenland“ einfach  
und schnell zu erreichen. 

In Fürstenberg/Havel und seinen Ortsteilen 
Altthymen, Barsdorf, Blumenow, Breder-
eiche, Himmelpfort, Steinförde, Tornow  
und Zootzen leben rund 6.000 Einwohner. 

Eröffnung der Weihnachtspostfiliale mit Mariama Jamanke.
 Iris Wessolowski

Am Nordrand Berlins begann einst die 
Entwicklung von Glienicke / Nordbahn mit 
der Ansiedlung weniger Bauerngehöfte, 
heute hat die eigenständige Gemeinde 
ihre Balance als Nahtstelle zwischen der 
Metropole Berlin und dem ländlichen 
Brandenburg gefunden. 

Glienicke / Nordbahn verbindet die Vorzüge  
von Hauptstadtnähe und weitläufigen 
Naturschutzgebieten. So wird der inzwi-
schen mehr als 12.400 Einwohner zählende 
Ort von seinen Bürgerinnen und Bürgern 
vor allem auf Grund seines ausgeprägten 
Erholungswertes geschätzt. Neben zahl-
reichen sportlichen und kulturellen Freizeit-
angeboten für Jung und Alt lädt Glienicke 
zu erholsamen Wanderungen und Natur-

beobachtungen ein. Der Kindelwald etwa 
präsentiert sich als ein Misch- und Nadel-
wald mit Auenbereichen, Kindelfließ und 
Kindelsee. Das Areal ist als Naturschutz-
gebiet ausgewiesen. Seinen einzigartigen 
Charakter erhält die Gemeinde, die sich  
über eine Fläche von 4,6 km2 erstreckt, 
durch den viele Jahrzehnte alten Baum-
bestand zahlreicher Alleen. Umgeben von 
liebevoll gestalteten Gärten prägen Ein- 
und Zweifamilienhäuser, Stadtvillen und 
Gründerzeithäuser das Ortsbild. Daneben 
sind in den vergangenen Jahren im Wohn-
gebiet „Sonnengarten“ weit mehr als 1.500 
neue Wohneinheiten entstanden. Archäo-
logische Funde in Form von Stein- und 
Bronzewerkzeugen, Gefäßscherben, Urnen 
sowie Feuerstellen auf dem Ortsgelände 

GLIENICKE / NORDBAHN
GEMEINDE MIT GRÜNEM CHARAKTER

Das Alte Rathaus, eröffnet im Januar 1932.
 Gemeinde Glienicke / Nordbahn



34

Panda-Reisen
Inh. Jenny Bieber

Wir beraten
   Sie gern
      zu Ihrem
        Traumurlaub

 Oranienburg Hohen Neuendorf  Glienicke
 Bernauer Str. 100 Oranienburger Str. 1  Oranienburger Ch. 13
 Tel. 03301-819720 Tel. 03303-503448 Tel. 033056-408996
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und seiner Umgebung belegen, dass die 
heutige Gemarkung Glienicke schon vor 
Jahrtausenden besiedelt war. Erstmalig 
findet 1412 der Ort Glyneck – der so viel  
wie „Lehm“ bedeutet – in brandenburgi- 
schen Lehnsregistraturen des Markgrafen 
Friedrich I. von Hohenzollern urkundliche 
Erwähnung: mit viereinhalb Bauernhöfen 
und 600 Morgen Land. Entscheidende Prä-
gung erhielt der Ort durch seine Lage am 
nördlichen Berliner Stadtrand mit der Er-
öffnung der Eisenbahnlinie Berlin-Oranien-
burg-Neubrandenburg im Jahre 1877, der so 
genannten Nordbahn. Mit der Zeit wandelte 
sich der bäuerlich-dörfliche Charakter des 
Ortes zu einer typischen Stadtrandgemein-
de mit Wohnhäusern und Wochenend-
grundstücken für die Stadtbewohner des 
nahen Berlins. 

▶  GEMEINDE GLIENICKE / NORDBAHN
  Hauptstraße 19 

16548 Glienicke / Nordbahn 
Telefon 033056 69-0 
Fax 033056 803 69 

▶  info@glienicke.eu 
www.glienicke.eu

Die direkte Grenzlage zu Westberlin hatte 
zwischen 1961 und 1989 in bedrückender 
Weise Einfluss auf Ortsbild und Ortsgesche-
hen: Gleich von drei Seiten war Glienicke/ 
Nordbahn von der deutsch-deutschen 
Grenze umgeben. Zahlreiche Informations-
tafeln und Mahnmale im Ort zeugen heute 
von dieser Zeit. 

Die direkte Verbindung zur Hauptstadt – 
Glienicke / Nordbahn grenzt mit seiner Süd-
Westflanke unmittelbar an den nördlichen 
Berliner Stadtrand – hat sich mittlerweile  
zu einem Standortvorteil gewandelt: Die 
Zentren Berlins sind mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in gut 30 Minuten erreicht. 
Kurze Wege zeichnen auch das Gefüge  
im Ort aus: Verwaltung, öffentliche wie  
private Kindertagesstätten, Grundschule 

Nicht nur für kulturelle Veranstaltungen: das Bürgerhaus.
 Gemeinde Glienicke / Nordbahn

und Gymnasium sind schnell erreicht. Das 
findet insbesondere bei Familien großen 
Anklang. Zugleich erfüllen zwei Einkaufs-
zentren mit breiter Angebotspalette und 
zahlreiche Einzelhandelsgeschäfte in per-
sönlicher Atmosphäre Erfordernisse des 
täglichen Bedarfs ebenso wie individuelle 
Wünsche. Mit zwei modernen Dreifeld-
sporthallen, Schieß- und Kegelbahn, Außen-
Sportanlagen sowie mehreren Spiel- und 
Bolzplätzen ist daneben auch für ein weit 
gefächertes Spektrum an Sportmöglich-
keiten gesorgt. Allgemein- und Fachärzte, 
Fitnessstudios, eine Bank, Hotels und  
Restaurants komplettieren das Dienstleis-
tungsangebot vor Ort. Damit birgt jedes  
der erwähnten Details seinen eigenen  
Reiz – in ihrer Gesamtheit ergeben sie  
das Bild der attraktiven Stadtrandgemeinde 
Glienicke / Nordbahn. 
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AMT GRANSEE UND GEMEINDEN

Aus fünf mach eins – das Amt Gransee und 
Gemeinden entstand im Zuge der Gemein-
degebietsreform des Landes Brandenburg 
und vereint die Stadt Gransee sowie die 
Gemeinden Großwoltersdorf, Schönermark, 
Sonnenberg und Stechlin. 1992 wurde die 
Kooperation besiegelt und alle Beteiligten 
konnten somit im Jahr 2017 auf 25 Jahre 
erfolgreiche Zusammenarbeit blicken.

Nicht nur verwaltungstechnisch bildet es 
eine Ausnahme im Kreis als einziges Amt in 
Oberhavel. Gransee kann auch mit weiteren 
Pfunden wuchern, die den landes- oder 
bundesweiten Vergleich nicht scheuen 
müssen.

Gelegen am Rande der Mecklenburgischen 
Seenplatte im Ruppiner Seenland verdeut-
licht ein Blick auf die Karte am besten, was 
den Reiz dieser wunderschönen Landschaft 
ausmacht: die zahlreichen Gewässer, ent-
standen gegen Ende der letzten Eiszeit vor  
cirka 12.000 Jahren. Einheimische und 
Urlauber schätzen die Nähe zum Wasser 

gleicher maßen und nutzen die Seen  
oder Flüsse im Einklang mit der Natur.  
Die Region, rund 60 km nördlich von  
Berlin, darf stolz sein auf die besten  
Umweltwerte Deutschlands.

Ein See pflegt bis heute seinen Mythos vom 
Roten Hahn, der vom Grund heraufkommt, 
wenn ein Fischer an einer ihm nicht geneh-
men Stelle fischt: Der Stechlin. Er ist Nord-
deutschlands größter Klarwassersee und 
Heimat der Fontane-Maräne. Der Namens-
geber konnte sich dem Bann dieses sagen-
umwobenen Ortes nicht entziehen und 
ließ sich bei seinen Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg im heute staatlich 
anerkannten Erholungsort Neuglobsow zu 
seinem Roman „Der Stechlin“ inspirieren.

Untrennbar mit dem Dollgower Ortsteil 
Schulzenhof verbunden ist der Name  
Strittmatter. Das Literaten-Ehepaar  
Erwin und Eva lebte und wirkte bis zu 
seinem Tode 1994 beziehungsweise ihrem 
Tode 2011 auf dem ehemaligen Vorwerk. 
Hier entstanden Erwin Strittmatters  
berühmte Romane wie „Ole Bienkopp“  
oder die Trilogie „Der Laden“. Seine Frau 
 ließ sich von der Abgeschiedenheit inspi-
rieren zu Werken wie „Ich mach ein Lied  
aus Stille“. Heute erinnert der Stritt- 
matter-Gedenkort in Dollgow an das  
Leben des Paares.
Literaturkennern ist auch der Name Zernikow  
ein Begriff. Auf dem gleichnamigen Gut 
verbrachte der bekannte Dichter der Roman- 
tik, Achim von Arnim, die Sommermonate 
seiner Kindheit. Derzeit wird an der Um-

setzung eines Konzeptes gearbeitet, das  
die Gutsanlage und seine Geschichte  
besser zur Geltung bringt.

Was Schulzenhof für Literatur-Begeisterte  
bedeutet, das ist Schloss Meseberg für 
 politisch interessierte Zeitgenossen. Seit 
2007 dient es der Bundesregierung als 
Gästehaus und trägt den Namen Meseberg 
in die Welt.

Den Mittelpunkt des Amtes Gransee bildet 
die gleichnamige Stadt, die 1262 Stadtrecht 
erlangte. Dass Theodor Fontane Gransee 
als „festeste Stadt der Grafschaft Ruppin“ 
bezeichnete, lässt sich noch immer gut 
erkennen. Seit dem 14. Jh. wird die Altstadt 
von einer Mauer umgeben, die bis heute 
fast vollständig erhalten ist. Imposante 
Zeugen der Vergangenheit sind das  
Franziskanerkloster, die St.-Marien-Kirche 
oder das Ruppiner Tor.

In den vergangenen Jahren wurde nicht 
nur Geschichte erhalten, sondern auch 
in zukunftsorientierte Projekte investiert, 
damit das Amt als attraktiver Wohn- und 
Gewerbestandort wettbewerbsfähig bleibt. 
Bis auf wenige Ausnahmen sind sämtliche 
Straßen saniert. Das Gewerbegebiet in 
Gransee wurde durch das Gewerbegebiet 
Süd-Ost erweitert, um auf die Nachfrage 
nach Flächen zu reagieren.

In Gransee und den Gemeinden wird auch 
weiterhin investiert, so entstehen in der 
Stadt Gransee ein Ärztehaus und die Kita 
„Zwergenland“ wird erweitert. Zudem wird 
in Baumgarten und Seilershof jeweils ein 
neues Dorfgemeinschaftshaus gebaut. In 
Menz wurde ein neues Feuerwehrgeräte-
haus errichtet, sodass der Brandschutz 
ebenfalls gestärkt wurde. 

Schloss Meseberg
 Regio Nord mbH

Der Strittmatter-Gedenkort in Dollgow.
 Regio Nord mbH

Stechlinsee
 Regio Nord mbH

▶  AMT GRANSEE UND GEMEINDEN
  Baustraße 56 

16775 Gransee 
Telefon 03306 751-115 
Fax 03306 751-102 

▶  info@gransee.de 
www.gransee.de

▶  TOURISTINFORMATION STECHLIN
  Stechlinseestraße 17 

16775 Neuglobsow 
Telefon 033082 70202 
Fax 033082 40605 

▶  info@stechlin.de 
www.stechlin.de
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Dorfstraße 21 · 16761 Hennigsdorf 
Telefon 0 33 02/80 06 90 · Funk 01 71/6 00 25 08
E-Mail: henry.mattner@gmail.com
www.mattner-kuechenprofi.de 

seit 1992 Ihr zuverlässiger Küchenpartner in Hennigsdorf

IMMER BESSER

Henry Mattner
Exclusive Küchen & Küchenmontage

Beratung · Verkauf · Umbau · Erweiterung 
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HENNIGSDORF
LEBENSWERT UND WIRTSCHAFTSSTARK

Entdecken Sie Hennigsdorf – zum Beispiel 
auf einer der von der Stadtinformation 
regelmäßig veranstalteten exklusiven 
Erlebnistouren. Sehen Sie die Havelstadt 
aus neuen, ungewöhnlichen Blickwinkeln. 
Oder gehen Sie mit dem Bürgermeister  
auf Entdeckungsreise durch die Geschichte 
einer lebenswerten Stadt und eines auf-
strebenden Wirtschaftsstandortes vor  
den Toren Berlins. 

Eine lebenswerte Stadt
In der zweitgrößten Stadt des Landkreises 
Oberhavel haben aktuell fast 27.000 Ein-
wohner ihr Zuhause – Tendenz steigend. 
Hennigsdorf ist ein attraktiver und beliebter 
Wohnort, der so ziemlich alles zu bieten hat, 
was es zum Leben braucht: Wohnungen für 
jeden Bedarf – auch mit Wasser oder Wald 
direkt vor der Haustür. Einkaufszentren am 
Postplatz und am Havelplatz – verbunden 
durch die Havelpassage – bieten Ihnen 

mehr als nur den täglichen Bedarf. Ein  
zentraler Bahnhof – gut gelegen an der  
nordwestlichen Stadtgrenze zu Berlin. 
Zahlreiche niedergelassene Fachärzte und 
Therapeuten, Apotheken und ein leistungs-
starkes Krankenhaus garantieren eine um-
fassende und wohnortnahe Gesundheits-
versorgung. Moderne Kitas und Schulen in 
allen Stadtteilen machen Hennigsdorf auch 
für junge Familien interessant. Ein reges und 
buntes Vereinsleben trägt und prägt das 
Miteinander aller Generationen in der Stadt.

Natur und Geschichte erleben
Durch die reizvolle Lage an der Havel, die 
grüne Umgebung und ein gut ausgebautes 
Radwegenetz ist Hennigsdorf für Wasser-
sportler und Radfahrer ein lohnenswertes 
Ziel. Von der Marina Stadthafen Hennigs-
dorf können Freizeitkapitäne per Kanu oder 
Hausboot zu einer Haveltour in See stechen 
und die Stadt von ihrer Wasserseite aus er-

Hennigsdorf Rathausplatz
 Frank Liebke
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kunden. Oder Sie entscheiden sich für eine 
gemütliche Fahrt mit dem Ausflugsdampfer 
in Richtung Berlin oder Oranienburg.

Wer lieber auf dem Trockenen bleibt, der 
kann als Radfahrer entlang des Berliner 
Mauerweges Abstecher in die Hennigs-
dorfer Geschichte unternehmen. Im Ortsteil 
Nieder Neuendorf kommen Sie an der Dorf-
kirche vorbei. Die Ende des 15. Jahrhunderts 
aus Feld- und Backsteinen errichtete Kirche 
ist das älteste noch erhaltene Bauwerk der 
Stadt. Das Altarkreuz des Gotteshauses 
entwarf kein Geringerer als Karl Friedrich 

Schinkel. Seit 1948 prägt die sparsame Glas- 
malerei von Charles Crodel den Innenraum 
der Kirche. Nur einen Steinwurf entfernt 
können Sie ein Zeugnis aus der jüngeren 
deutsch-deutschen Geschichte besichtigen. 
Bis zum November 1989 lag Nieder Neuen-
dorf im Schatten der Berliner Mauer. Ein als  
Zeitzeugnis erhaltener Grenzturm im Ufer- 
bereich des Nieder Neuendorfer Sees erin- 
nert an diese Zeit. Eine multimediale Aus-
stellung vermittelt den Besuchern ein Bild 
des DDR-Grenzregimes und dokumentiert 
die Geschichte von Flüchtlingen, Ausreise-
willigen und Oppositionellen aus der Region. 

Uferpromenade Nieder Neuendorf
 Frank Liebke
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Die Blechprofis Kruschke GmbH

– Prototypen und Serienfertigung von Blech- und
 Schweißkonstruktionen in Maschinenbautoleranz 
– Wir suchen Personal aus den Berufsfeldern: 
 Konstruktionsmechaniker – Feinblechbautechnik 
 Feinblechner 
 Maschinenschlosser 
– Wir bilden aus. 

Die Blechprofis Kruschke GmbH ist ein Spezialanbieter für die Herstel-
lung von Blech- und Schweißkonstruktionen. Wir bieten unseren Kunden 
die Beratung und den individuellen Bau von Prototypen, Einzelteilen 
sowie die Fertigung von Kleinserien an. Bleche aller Materialien bear-
beiten wir in den Dicken 0,5 mm bis 8 mm. Unsere Fertigungsschritte 
erstrecken sich von CNC-Maschinen bis hin zur Handarbeit. Auch in der 
Schweißtechnik sind wir bei unseren Kunden als anerkannter Partner 
etabliert. Qualität, Zuverlässigkeit und Engagement sind für uns selbst-
verständlich.

Die Blechprofis
Kruschke GmbH
Am Alten Walzwerk 1
16761 Hennigsdorf 
Telefon 0 33 02 / 2 08 17 27 
E-Mail: info@dieblechprofis.de
www.dieblechprofis.de
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Ein moderner Industrie-  
und Wirtschaftsstandort
Bereits vor über 100 Jahren begann mit 
den Namen AEG und Emil Rathenau der 
Aufstieg Hennigsdorfs zu einem modernen 
Industrie- und Wirtschaftsstandort. Die 
damals begründete Tradition von Stahl-
industrie und Schienenfahrzeugbau hat  
bis heute Bestand. Aber auch andere inno-
vative Branchen – wie die Biotechnologie –  
haben die gute Infrastruktur und Lage  
der Stadt entdeckt und sind mittlerweile  
in Hennigsdorf zu Hause. 

Gemeinsam mit den Städten Oranienburg  
und Velten ist Hennigsdorf in einem regio-
nalen Wachstumskern, RWK O-H-V, vereint. 
Das Trio investiert gemeinsam in einen 
starken Standort.

Weitere Informationen zur Stadt,  
Geschichte und zu den Erlebnistouren  
unter www.hennigsdorf.de. 

▶  STADT HENNIGSDORF
  Rathausplatz 1 

16761 Hennigsdorf 
Telefon 03302 877-0 
Fax 03302 877-290 

▶  stadtverwaltung@hennigsdorf.de

▶  BÜRGERBÜRO
  Telefon 03302 877-100 

Fax 03302 877-295 

▶  buergerbuero@hennigsdorf.de

▶  STADTINFORMATION
  Telefon 03302 877-320 

▶  stadtinformation@hennigsdorf.de 
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Hotel Weisser Hirsch Borgsdorf
Thomas Fluch

Friedensallee 2
16556 Hohen Neuendorf
OT Borgsdorf
Telefon 0 33 03 / 2 14 80 30
www.weisser-hirsch-borgsdorf.de
info@weisser-hirsch-borgsdorf.de
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BIENENSTADT HOHEN NEUENDORF
A NICE PLACE TO BEE

Gegen die Millionenmetropole Hohen 
Neuendorf ist Berlin wahrlich die  
südlich gelegene Vorstadt… 

Rund 65 Millionen Bienen in rund 1.300 
Völkern, der größte Imkerverband des 
Landes, das Länderinstitut für Bienenkunde 
als universitäre Einrichtung internationalen 
Renommees in der Stadt, Bienen AGs in 
jeder Schule und eigene Bienenvölker auf 
dem als Bienenweide gestalteten Rathaus-
dach – da war der Beiname „Bienenstadt“, 
den die Stadt sich 2019 gab, eigentlich nur 
noch eine Formalie. Auch sonst stellt sich die 
prosperierende Stadt vor den Toren Berlins 

mit ihrem transparenten neuen Rathaus 
und Bürgerzentrum modern und in vielen 
Klimaprojekten ökologisch auf. International 
macht Hohen Neuendorf durch die energe-
tisch modernste Grundschule Deutschlands 
und zahlreiche umweltpolitische Modell-
projekte von sich reden.

Grün, familiär und nah dran
„Grün“ – diesen einladenden Eindruck ver-
mittelt Hohen Neuendorf nicht nur auf den 
ersten, sondern auch jeden weiteren Blick. 
Hier verbinden sich moderne Infrastruktur, 
bezahlbarer Wohnraum und eine aktive 
Stadtgesellschaft zu einem idealen Standort 

Bei einer „Bienenwette“ zum 20-jährigen Stadtjubiläum machten Einwohner/-innen und Stadtverordnete den Spaß mit.
 Stadtverwaltung Hohen Neuendorf
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Energetische Planung & Sanierung
Friedensallee 20 · 16556 Hohen Neuendorf · OT Borgsdorf

Sebastian Sandek
Diplom-Bauingenieur (FH)
Energieberater

Telefon 0 33 03 / 54 84 59 · Mobil 01 60 / 15 22 0 27
www.energieberatung-brandenburg.com
sebastian.sandek@gmail.com
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zum Leben, zum Arbeiten und zum Erholen  
für alle Generationen und Gäste. Die dritt-
größte Stadt des Landkreises Oberhavel 
liegt direkt an der Havel und ist verkehrlich 
hervorragend mit den Metropolen Berlin 
und Potsdam sowie den touristischen 
Anziehungspunkten der Region vernetzt. 
Schließlich grenzt es direkt an den nörd-
lichen Rand der Hauptstadt. Vorteile, die 
Viele überzeugen, sich in Hohen Neuendorf 
niederzulassen und die Kinder frei und 
unbeschwert aufwachsen zu sehen. Hohen 
Neuendorf mit seinen Ortsteilen Bergfelde, 
Borgsdorf und Stolpe zählt über 26.000 
Einwohner, darunter zu fast 60 Prozent 
junge Familien. Ein garantierter Betreu-
ungsplatz für Kinder jeden Alters und die 
Auswahl unter acht Schulen jeden Schul-
typs sind neben dichter Nahversorgungs- 
und Gesundheitsinfrastruktur sicher weitere 
gute Argumente für alle Altersgruppen,  
sich in Hohen Neuendorf wohl zu fühlen. 

Eine aktive Stadtgesellschaft
In diesen Kanon gehört auch die Zahl von 
rund 80 aktiven Vereinen. In zahlreichen 
Sportarten ist Hohen Neuendorf Leistungs-
stützpunkt, stellt Deutsche Meister und 
sogar internationale Titelgewinner, darunter  
im Tischtennis, Rugby, Leichtathletik, Bogen- 
sport, Fußball, Stabhochsprung. Naturnahe  
Sportarten wie Radfahren, Laufen oder 
Wassersport kann man quasi ab dem Garten- 
zaun beginnen. Auch kulturell Begeisterte  
finden vor Ort viele Aktivitäten. In der  
Freizeit bleibt kaum ein Betätigungswunsch 
unerfüllt. Und falls es doch Großstadtflair 
sein soll, ist man in rund dreißig Minuten 
mit einer der beiden S-Bahnlinien oder mit 
dem Auto am Brandenburger Tor in Berlins 
Stadtmitte. 

Ein Blick zurück
Die vermutlich erste urkundliche Erwähnung 
der Dörfer Nygendorp (Hohen Neuendorf) 

Im und um das Rathaus entsteht ein Kultur- und Begegnungsort als Bürgerzentrum.
 Stadtverwaltung Hohen Neuendorf
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und Berchholtz (Bergfelde) datiert vom  
23. Juni 1349. Nach dem 30-jährigen Krieg 
erwirbt Kurfürst Friedrich Wilhelm Hohen 
Neuendorf zusammen mit Borgsdorf und 
Bergfelde und schenkt es seiner Frau, Louise 
Henriette von Oranien. 

Mit der Inbetriebnahme der Nordbahn 1877 
bauen am Haltepunkt Stolpe Berliner die 
ersten Häuser. Am 1. Oktober 1904 wird 
Hohen Neuendorf eine eigene Gemeinde.  
Radikal ändert sich das Aussehen des 
historischen Ortskerns 1953/54 durch den 
Bahnbau des Berliner Außenringes. Am 13. 
August 1961 wird Hohen Neuendorf Grenz-
gemeinde und bleibt es bis zum 17. Februar 
1990. 1993 bilden die ehemals selbstständi-
gen Gemeinden Bergfelde, Borgsdorf und  
Hohen Neuendorf die Großgemeinde  
Hohen Neuendorf. Sowohl die wirtschaft-
liche, als auch die Entwicklung zum attrak-
tiven Wohnstandort geht zügig voran,  
so dass ihr 1999 das Stadtrecht verliehen 
wird. Im Jahr 2003 tritt auch Stolpe bei. 

Bürger im Zentrum
Seit dem Mauerfall hat Hohen Neuendorf 
seine Einwohnerschaft mehr als verdoppelt 
und wächst stetig weiter. Mit Entwicklungs-
flächen im Zentrumsbereich steht der Stadt 
in den kommenden Jahren noch einmal ein 
weiterer Aufschwung bevor. „30 Jahre nach 
dem Mauerfall sind wir stolz darauf, was 
wir aufgebaut haben“, betont Bürgermeister 
Steffen Apelt. „Jetzt packen wir die Neuge-
staltung des Zentrums an, dazu wird Woh-
nen, Arbeiten und ein sich durchziehender 
Stadtpark gehören, um weiterhin eine Stadt 
für alle Generationen und Geldbeutel zu 
bleiben und gleichzeitig den grünen Charak-
ter zu stärken“, blickt er voraus. Die Bürger 
stehen dabei nicht nur im neuen Rathaus, 

sondern auch beim Bürgerhaushalt, in dem 
sie ihre Stadt aktiv mitgestalten, und den 
zahlreichen Festen und Veranstaltungen  
im Mittelpunkt.

Die Familien- und Sportstadt Hohen Neu-
endorf fühlt sich ihrem Leitbild verpflichtet. 
Die Schwerpunkte darin lauten Ökologie, 
lebenslanges Lernen, Raum zum Wohnen 
und Arbeiten mit hoher Lebens- und Auf-
enthaltsqualität und hervorragende Ver-
kehrsvernetzung innerhalb einer modernen 
Stadtgesellschaft. So spielen innovative 
Mobilitäts- und Wohnkonzepte in der 
Stadtentwicklung eine wachsende Rolle. 
Heute nachhaltig und verantwortlich für 
eine sichere und sonnige Zukunft. 

▶  STADT HOHEN NEUENDORF
  Oranienburger Straße 2 

16540 Hohen Neuendorf 
Telefon 03303 528-0 
Fax 03303 528-1400 

▶  info@hohen-neuendorf.de 
www.hohen-neuendorf.de

Im Südwesten des Landkreises Oberhavel,  
nur wenige Autominuten von Berlin ent-
fernt, mit eigenem Autobahn- und Bahn-
anschluss, können Sie die Ackerbürgerstadt 
Kremmen entdecken. Trotz seiner relativ 
geringen Einwohnerzahl von circa 7.700 
wird hier eine Menge geboten. Die sieben 
Ortsteile Beetz, Flatow, Groß-Ziethen, 
Hohenbruch, Kremmen, Staffelde und 
Sommerfeld haben vor allem landschaftlich 
ihren ganz eigenen Charme und sind daher 
jeder für sich einen Abstecher wert. 

So hütet beispielsweise der Ortsteil Groß- 
Ziethen, malerisch eingebettet zwischen 
Wiesen, Feldern und Weiden einen kleinen 
Schatz, das Schloss Ziethen, das Hotel und 
Restaurant in sich vereint und oft auch Ort 
anspruchsvoller kultureller Veranstaltungen 
ist. Die Ortsteile Staffelde und Hohenbruch 
sind für Pferdeliebhaber ein Begriff. Ver-
schiedene Vereine, in deren Mittelpunkt die 
edlen Rosse stehen, haben sich etabliert 
und ermöglichen zahlreichen Altersgruppen 
den Pferdesport. Umgeben von viel Natur 

KREMMEN
NATÜRLICH LEBEN UND ARBEITEN

Das Rathaus in Kremmen.
 Stadt Kremmen

Die „Rote Schule“ im Stadtkern ist
seit über 100 Jahren Schulstandort.

 Frank Liebke
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hat sich in Beetz die Grundschule her- 
ausgeputzt. Das alte Gutshaus mit Wohl-
fühlcharakter, vor einigen Jahren komplett 
saniert, bietet den Kindern hervorragende 
Lernbedingungen. Und für die Unterhaltung 
nach der Schule ist ein Jugendclub direkt 
angeschlossen. Der Beetzer See ist vielen 
als Ausflugsort für erholsame Spaziergänge 
und Radtouren bekannt und ist auch für 
die Sana-Kliniken Sommerfeld eine Berei-
cherung, die sich im Nachbarort einen 
Namen gemacht haben. Um das besondere 
Klinik-Gelände mit seiner interessanten 
Geschichte zu erkunden, werden bei Bedarf  
Führungen und Vorträge angeboten. Sehens- 
wert in allen Ortsteilen der Stadt sind die 
Kirchen, die vielfach als Veranstaltungsort  
für Konzerte genutzt werden. Eine Beson-
derheit befindet sich im Herzen der histo-
rischen Altstadt Kremmens, die Pfarrkirche 

St. Nikolai, das älteste Gebäude der Stadt. 
Aber auch der neu gestaltete Marktplatz 
mit dem Rathaus von 1841 und die vielen 
sanierten Fachwerkhäuser belegen, dass 
Kremmen zu Recht Mitglied in der AG 
„Städte mit historischen Stadt kernen  
des Landes Brandenburg“ ist. 

Ein weiteres Highlight: Das historische 
Scheunenviertel, auf kurfürstlichen Erlass 
von 1659 aus Angst vor weiteren Stadt-
bränden am Rande Kremmens errichtet. 
Nach oftmals aufwendiger, aber auch 
liebevoller Restaurierung vieler Scheunen 
konnten sich verschiedenste Handwerker, 
Künstler und Gastronomen niederlassen, 
die vor allem zwischen Frühjahr und Herbst 
viele Besucher von nah und fern anlocken. 
Auch ein bunter Strauß von Veranstaltungen  
hat sich im Scheunenviertel etabliert. 

Das Scheunenviertel in Kremmen.
 Stadt Kremmen
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Informationen, auch zu unserem Angebot 
an Führungen oder Rad- und Wandertouren, 
erhalten Sie in unserem Touristeninforma-
tionspunkt, der sich ebenfalls im Scheunen-
viertel in der Museumsscheune befindet. 

Altes zu entdecken und zu bewahren, histo-
rische Werte zu erhalten und behutsam mit 
Neuem zu verbinden, steht bei der kommu-
nalen Arbeit in Kremmen seit Jahren im 
Vordergrund. Die bewegte und bewegende 
Geschichte dieser Region hat großartige 
und einzigartige Schätze vergangener Zei-
ten für uns hinterlassen – beispielsweise die 
bedeutsamen Funde während Bauarbeiten  
am Marktplatz Kremmen und das Kreuz am 
Kremmener Damm, ein Relikt der Schlacht 
aus dem Jahr 1412. Dank großzügiger För-
derung während der vergangenen Jahre, 
besonders bei der Altstadtsanierung, und 
enormer Anstrengungen vor Ort, die Politik 
und Verwaltung nach wie vor leisten, hat 
sich die Region Kremmen zu mehr als nur 
einem Ausflugsziel entwickelt: Viele Neu-
bürger haben die Vorzüge, hier zu leben, 
längst entdeckt. 

Einrichtungen für die täglichen „Notwen-
digkeiten“ sind in Kremmen vorhanden. 
Arztpraxen, Einkaufsmärkte, Kindergärten, 
Ganztagsschulen, Jugendclubs, eigene 
Schulverpflegung, Bibliotheken, ein aktiver 
Seniorenbeirat und verschiedenste alters-
gerechte Einrichtungen machen Kremmen 
zu einem attraktiven Lebensraum, ob für 
Familien, Paare oder Singles jeden Alters. 
Nur wenige Autominuten von der Großstadt 
entfernt und bei sehr guter Verkehrsan-
bindung sowohl per Pkw als auch per Bahn 
bietet unsere Stadt ideale Bedingungen für 
all jene, die fernab von Enge, Hektik und 
Lärm Ruhe und neue Kraft tanken wollen. 

▶  STADTVERWALTUNG KREMMEN
  Am Markt 1 

16766 Kremmen 
Telefon 033055 9980 

▶  www.kremmen.de

▶  TOURISTEN INFORMATIONSPUNKT 
IM HISTORISCHEN SCHEUNEN-
VIERTEL (KURZ: TIP)

  Scheunenweg 49 
16766 Kremmen 
Telefon 033055 21161 

▶  tip@kremmen.de 
www.kremmen.de

Dies lässt sich hier trefflich verwirklichen! 
Insbesondere der wachsenden Notwendig-
keit nach naturverträglichen Freizeitaktivi-
täten versucht Kremmen zu entsprechen: 
Wanderer, Läufer und Radfahrer fühlen sich 
bei uns besonders wohl, weil sich Naturerle-
ben und Erholung an der frischen Luft her-
vorragend verbinden lassen. Hinzu kommen 
kulinarischer Genuss und Dienstleistungen 
rund um Wellness und Gesundheit. 

Der Marktplatz von Kremmen.
 Stadt Kremmen

So lautet das Credo der einst aus einem 
Forstrevier und Vorwerk des Remonte- 
Depots Bärenklau entstandenen Gemeinde. 
Heute ist Leegebruch das Zuhause von  
rund 6.930 Einwohnerinnen und Einwohner. 
Es liegt circa 3 Kilometer südwestlich der 
Kreisstadt Oranienburg in einem Urstromtal. 
Die Binnen düne „Schlangenberg“ - mit  
37 Metern höchster Punkt der Gemarkung - 
war einst Rastplatz steinzeitlicher Jäger und 

frühslawischer Siedler. Ab 1600 erscheint 
die Bezeichnung „Leegebruch“ in mehreren 
Urkunden und beschreibt zunächst ein 
landesherrliches Forstrevier. 

Im 19. Jahrhundert wurden erste Gebäude 
und Ställe errichtet, die dem Remonte- 
Depot Bärenklau als Zucht- und Ausbil-
dungsstätte von Pferden für die könig- 
liche Armee diente.

LEEGEBRUCH
DIE FREUNDLICHE GEMEINDE IM HERZEN BRANDENBURGS

Das neue Rathaus in Leegebruch.
 Gemeinde Leegebruch
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WERDE TEIL UNSERER
AMBULANTEN ODER STATIONÄREN TEAMS

IN UNSEREN EINRICHTUNGEN
IN LEEGEBRUCH UND HOHEN NEUENDORF

• Auszubildende/r zur Altenp�egefachkraft
• Altenp�egefachkraft
• Gesundheits- und Krankenp�eger/in

Arbeiter-Samariter-Bund
Kreisverband Oberhavel e.V.
Robert-Koch-Platz 21 a

16767 Leegebruch

Telefon: 0 33 04 / 20 67 54
Telefax: 0 33 04 / 25 01 20

post@asb-ohv.de
www.asb-ohv.de
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1928 erreichte die Landgemeinde Leege-
bruch ihre Eigenständigkeit. Eine sprung-
hafte Entwicklung nahm sie ab Mitte der 
30er Jahre. Als Werkssiedlung für die 
Belegschaft der nahe gelegenen Heinkel-
Flugzeugwerke setzte eine nie da gewesene 
Bautätigkeit ein. An den langen schmalen 
Straßen entstanden 1.200 Wohnsitze mit 
kleinen Hausgärten. Die Einwohnerzahl von 
Leegebruch lag 1939 bei über 6.000, 1933 
betrug sie noch 353. Im Jahr 1946 entstand 
die Leegebrucher Messerschmiede.

Nach der Wende hat der Ortskern ein neues 
architektonisches, dem Ort angepasstes Bild 
erhalten. Leegebruch bietet heute ein hohes 
Maß an Lebensqualität. Der Handwerks- 
und Dienstleistungsbereich ist sehr gut ent-
wickelt. Ein modernisiertes Ärztehaus und 
ein sozialer Träger mit vielfältigen Angebo-
ten sorgen für medizinische und sozialme-
dizinische Betreuung der Einwohnerinnen 
und Einwohner ebenso wie Apotheken, 
Fachärzte, Optiker, ein Dentallabor und Phy-
siotherapien. Ansässig sind auch Reisebüros, 
eine Sparkassenfiliale, Sauna und Solarium, 
Fachgeschäfte und Supermärkte.

Weiterhin sind eine gemeindliche Kinderta-
gesstätte an vier Standorten sowie eine Kita 
in freier Trägerschaft und eine Grundschule, 
welche in den letzten Jahren umfangreich 
saniert wurde, vorhanden. Im Jahr 2011 
wurde eine Familienfreizeitanlage errichtet. 
Neben der gut entwickelten Infrastruktur 
bereichert großes bürgerliches Engagement 
in einer Vielzahl von verschiedenen Ver-
einen das kulturelle, soziale und sportliche 
Leben in der Gemeinde.

Weitere wesentliche Qualitätsmerkmale 
der Gemeinde sind aber auch ihre räum-
liche Lage und die Verkehrsanbindung. Das 
Zentrum der Bundeshauptstadt ist durch 
eine direkte Anbindung an die B 96 neu und 
weiterführend über die Stadtautobahn in 
30 Minuten zu erreichen. Mit den Städten 
Oranienburg und Hennigsdorf, die zudem 
jeweils durch einen S-Bahnanschluss mit 
Berlin verbunden sind, bestehen günstige 
Busverbindungen im 20-Minuten-Takt. 

▶  GEMEINDE LEEGEBRUCH
  Birkenallee 1 

16767 Leegebruch 
Telefon 03304 24960 
Fax 03304 249696 

▶  gemeinde@leegebruch.de 
www.leegebruch.de
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Die Stadt Liebenwalde mit ihren Ortsteilen 
Freienhagen, Hammer, Kreuzbruch, Lieben-
thal, Liebenwalde und Neuholland wird 
durch ihre idyllische Lage im Eberswalder 
Urstromtal geprägt. Mit circa 4.350 Ein-
wohnern ist sie eine typisch brandenbur-
gische Kleinstadt. Sie erfüllt alle urbanen 
Funktionen, wie ärztliche Grundversorgung 
mit Hausärzten, Zahnärzten, Apotheke, 
Physiotherapien und Optiker. Es gibt im 
Stadtgebiet mehrere Kindertagesstätten, 
eine Grundschule, eine Tagespflegestelle  
für Kinder und eine für Senioren. 

Die Seniorenwohnanlage wurde im Jahr 
2015 fertig gestellt. Einkaufsmöglichkeiten,  
Gaststätten, Tankstelle und Sparkasse  
runden das Bild der Kleinstadt ab. 

Der historische Stadtkern zeigt sich als  
ein nahezu homogenes, städtebauliches  
Ensemble. Hervorzuheben sind das vollstän-
dig erhaltene, 1879 erbaute neoklassizisti-
sche Rathaus und die 1835 geweihte Kirche 
nach Vorlagen von Karl Friedrich Schinkel.  
Auch eine Besichtigung des Heimatmuseums 
darf nicht ausgelassen werden. Die frühere 

Funktion des zwischen Rathaus und Kirche 
befindlichen Gebäudes ist nicht nur durch 
den Namen „Heimatmuseum Liebenwalde 
im Stadtgefängnis“ präsent. Wer sich ein 
wenig Zeit nimmt, kann in diesem liebevoll 
eingerichteten Museum einiges zur Stadt- 
und Kirchengeschichte, zur Geschichte  
der Schifffahrt, der Eisenbahn und vielem 
mehr erfahren. In jedem Raum kann er  
die einstige Nutzung erleben. Auch das 
Feuerwehrmuseum in der Berliner Straße  
ist sehenswert, besonders für Kinder. 

Liebenwalde und seine Umgebung bieten  
dem Erholungssuchenden vielfältige Mög- 
lichkeiten der Entspannung. Sie können 
Wasserwandern, Radfahren, Reiten oder 
zu Fuß die Wiesen, Wälder und schönen 
Seen der Region erkunden. Der Mühlensee 
und der Wutzsee laden zum Verweilen und 
Baden ein. Die Seen sind zu Fuß oder per 
Rad leicht zu erreichen. 

Der Stadthafen Liebenwalde liegt am 
„Langen Trödel“, dem ersten Abschnitt des 
400 Jahre alten Finowkanals. Von hier aus 
können Sie die wunderschöne Wasserwelt 
um Liebenwalde per Paddel-, Ruder- oder 
Sportboot erobern. Die idyllischen Land-
schaften am Rande der Schorfheide sind zu 
jeder Jahreszeit ein Anziehungspunkt. Das 
Wohnmobil kann hier sicher geparkt werden 
und die Einkehr im „Hafenbistro“ ist eine 
beliebte Pause. 

Wer ein Erlebnis der außergewöhnlichen 
Art sucht, findet dies bei einer Führung zur 
Liebenthaler Pferdeherde. Diese in Deutsch-
land außergewöhnlichen und wild lebenden  
Pferde freuen sich auf Ihren Besuch. Auch den 
Sportinteressierten bietet sich ein weites 
Feld der Betätigung. Fußball, Handball und 

LIEBENWALDE
STADT AM FINOWKANAL

▶  STADT LIEBENWALDE
  Marktplatz 20 

16559 Liebenwalde 
Telefon 033054 805-10 
Fax 033054 805-70 

▶  info@liebenwalde.de 
www.liebenwalde.de

▶  LIEBENWALDER  
TOURISMUSVEREIN E. V.

  Marktplatz 20 
16559 Liebenwalde 
Telefon 033054 805-57 
Fax 033054 805-70 

▶  tourismus@liebenwalde.de

Das vollständig erhaltene neoklassizistische Rathaus von Liebenwalde.
 Stadt Liebenwalde.

Der Stadthafen Liebenwalde.
 Stadt Liebenwalde.

Volleyball sind nur einige der erwähnens-
werten Aktivitäten, für welche die Weinberg- 
halle als Mehrzweckhalle zur Verfügung steht. 

Gern wird jedem Gast in der Touristeninfor-
mation mit Hofcafé und Herberge mit zu-
sätzlichen Informationen weitergeholfen. 
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▶  GEMEINDE LÖWENBERGER LAND
  Alte Schulstraße 5 

16775 Löwenberger Land 
Telefon 033094 698-0 
Fax 033094 698-88 

▶  www.loewenberger-land.de 
info@loewenberger-land.de

Löwenberg, Verwaltungssitz und Kreuzungs- 
punkt der B 96 und B 167 wird mehrheitlich 
von Durchreisenden frequentiert und lädt 
gern zum Kennenlernen ein. Eingebettet in 
einer von der Weichseleiszeit geprägten Na-
turlandschaft liegen die übrigen 16 Ortsteile 
der Gemeinde Löwenberger Land. 

Der sportlich veranlagte Tourist kann mit 
dem Rad Fontanes Spuren folgen und auf 
ausgebauten Radwegen fahren. Die Schlösser 
in den Ortsteilen Liebenberg und Hoppen-
rade hat bereits Fontane in seinem Buch 
„Fünf Schlösser“ beschrieben.  Ein beliebtes 

LÖWENBERGER LAND
EIN STREIFZUG DURCH DIE GEMEINDE 

touristisches Ausflugsziel ist die Schloss- 
und Gutsanlage im Ortsteil Liebenberg mit 
ihren Hotels und Restaurants. Beliebtes Ziel 
ist auch der Weihnachtsmarkt in Liebenberg, 
der jedes Jahr tausende Besucher anzieht.

Zwischen Liebenberg und Hoppenrade be-
findet sich auch das Löwenberger Schloss, 
das sich im Gemeindebesitz befindet und 
als Kita genutzt wird. Ein weiterer An-
ziehungspunkt ist der Landesleistungs-
stützpunkt für Leichtathletik im Ortsteil 
Löwenberg, wo jährlich auch überregionale 
Sportveranstaltungen ausgetragen werden.

Ein Augenmerk sollte der Tourist auch auf 
die Museen in Liebenberg, Nassenheide und 
Grieben, den Fleckschnupphof mit der Mög-
lichkeit zum Kamelreiten, die Straußenfarm 
in Neulöwenberg oder auf die Bauernhöfe 
in einigen Ortsteilen richten, die direkt vor 
Ort frisches Obst und Gemüse anbieten oder 
mit ihren Ferienzimmern zum Verweilen 
einladen.

Inmitten der Natur befinden sich auch einige  
Seen, welche zur Erholung und Entspannung  
beitragen, so zum Beispiel der Waldsee im 
Ortsteil Nassenheide oder die „Große Plötze“ 
im Ortsteil Neuendorf. Bei Tagesausflüglern 
und Urlaubern ist die „Große Plötze“ beliebt, 
da der nahegelegene Campingplatz gleich-
zeitig naturnahes und rustikales Camping-
vergnügen bietet.

In der Gemeindeverwaltung Löwenberger 
Land erhalten Interessierte Informationen 
zu Unterkünften, Gaststätten und Aus-
flugszielen und können Postkarten, Rad- 
und Wanderkarten sowie Bücher über die 
Region erwerben. 

Schloss und Gut Liebenberg
 Gemeinde Löwenberger Land
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GEMEINDE MÜHLENBECKER LAND
DAS GLÜCK LIEGT SO NAH

Was verstehen wir eigentlich unter Glück? 

In der Gemeinde Mühlenbecker Land haben 
Politik und Verwaltung diese Frage beant-
wortet und das anhaltende Lebensglück  
der Bürgerinnen und Bürger zur Maxime  
ihres Handelns bestimmt. Die Forschung 
weiß es ja längst: Anhaltendes Glücks-
empfinden resultiert selten aus materiellem 
Besitz. Viel mehr bedeutet es einen sinn-
erfüllten Lebensinhalt, die Teilhabe an einer 
sozialen, mitmenschlichen Gemeinschaft, 
das aktive Erleben einer sauberen und 
intakten Natur oder das fröhliche Lachen 
unbeschwerter Kinder. 

Die Gemeinde besteht aus den Ortsteilen 
Mühlenbeck, Schildow, Schönfließ und 
Zühlsdorf und ist ein attraktiver Wohn-
standort für Menschen aus dem nahen 
Berlin. Rund 15.000 Einwohner leben 
zurzeit hier. Das Mühlenbecker Land ist Teil 
des Naturparks Barnim, einem gemeinsa-
men Großschutzgebiet der Länder Bran-
denburg und Berlin. Mit diesem Status wird 
auf umweltgerechte Landnutzung und 
vielfältige Tourismuswirtschaft gesetzt.  
So soll zum Beispiel. in den nächsten Jah-
ren im Gebiet der Schildower Eichwerder 
Moorwiesen wieder ein stabiles Moor mit 
den typischen Pflanzenarten entstehen, 

Das Glück liegt so nah.
 Miredi - fotolia.com
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eine Maßnahme des LIFE-Natur-Projekts 
„Kalkmoore Brandenburg“. Ein Geheimtipp 
für Naturfreunde ist auch der so ge-
nannte Löwenzahnpfad nahe dem Orts-
teil Mühlenbeck mit seinen Teichen und 
naturnahen Wegen. Die hier wild lebenden 
Konik-Pferde und Wasserbüffel wurden 
zur Landschaftspflege angesiedelt. Land-
schaftsprägend ist das Tegeler Fließ, wel-
ches hin zum Tegeler See fast das gesamte 
Gemeindegebiet durchzieht. Herrliche Rad-, 
Wander- und Sportwege, darunter mehrere  
Nordic-Walking-Touren rund um den 
Summter See, der auch zum Baden einlädt, 
und der Tegeler Fließtalweg geben den Ein-
druck der landschaftlichen Vielfalt wieder. 
Die oftmals grün gesäumten Landstraßen 
und Alleen der Gemeinde, die vielen Seen 
und Fließlandschaften entwickeln dabei 
einen besonderen Charme. Der beliebteste 
Anziehungspunkt im Mühlenbecker Land 

▶  GEMEINDE MÜHLENBECKER LAND
  Liebenwalder Straße 1 

16567 Mühlenbecker Land, OT Mühlenbeck 
Telefon 033056 841-0 

▶  gemeinde@muehlenbecker-land.de 
www.muehlenbecker-land.de

▶  Mühlenbecker Land App 
(kostenlos für iOS und Android erhältlich  
im iTunes-Store bzw. im Google Play Store)

▶  Facebook/Gemeinde Mühlenbecker Land

ist die um 1230 von Zisterziensermönchen 
erbaute Historische Mönchmühle, eine der 
ältesten Wassermühlen Brandenburgs.  
Zu Recht ist auch ein Mühlrad im Wappen 
der Gemeinde enthalten – als Symbol für  
die Stetigkeit des Mühlenhandwerks. 

Das Gebäudeensemble wurde teilsaniert 
und die alte Mühlentechnik wieder her-
gestellt; Führungen sind mit Voranmeldung 
möglich. Der alte Saalbau wurde 2012 in 
einer 96-Stunden-Aktion des rbb komplett 
renoviert; hier finden nun Veranstaltungen 
aller Art statt. 

In der Gemeinde Mühlenbecker Land werden  
mehr als 1.000 Kinder in 6 Kindertages-
stätten und 2 Horten betreut. Bekannt sind 
der Waldorfkindergarten Zaubernuss in 
Schildow und die Kita Raupe Nimmersatt 
in Mühlenbeck, die nach dem Gesundheits-

konzept von Sebastian Kneipp geführt  
wird und die größte Kneipp-Kita ihrer Art  
in Brandenburg ist. 

Von Vorteil für das Mühlenbecker Land ist 
die Nähe zur Hauptstadt und die hervorra-
gende Verkehrsanbindung über die Ausfahrt 
Mühlenbeck der A 10, die Heidekrautbahn 
und die S-Bahnhöfe Mühlenbeck-Mönch-
mühle sowie Schönfließ. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land steht für 
Familienfreundlichkeit, Naturverbundenheit 
und eine offene, solidarische Bürgergemein- 
schaft; und dieser sympathische und posi-
tive Ansatz macht zunehmend von sich 
reden. So entdecken immer mehr Menschen 
aus dem nahen Berlin das Mühlenbecker 
Land nicht nur als Ausflugsziel, sondern 
auch als neuen Mittelpunkt ihres Lebens. 
Die Landschaft ist herrlich, die Menschen 

sind liebenswert und die günstigen Verkehrs- 
verbindungen für junge Familien und Tages-
touristen ideal. 

Im Mühlenbecker Land ist man einfach  
gut aufgehoben. 

Das Gebiet rund um den Summter See ist bekannt für seine herrlichen Nordic-Walking-Touren.
 Fotogruppe SichtWeisen

Frei lebende Wasserbüffel und Wildpferde findet man am Löwenzahnpfad südöstlich des Ortsteils Mühlenbeck.
 Axel Lüssow
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GEMEINDE OBERKRÄMER
DIE IDYLLISCHE WOHNGEMEINDE

Die Gemeinde Oberkrämer liegt im Südwesten  
des Landkreises Oberhavel. Zu ihr gehören 
die Ortsteile Bärenklau, Bötzow, Eichstädt, 
Marwitz, Neu-Vehlefanz, Schwante und 
Vehlefanz. Diese schlossen sich aufgrund 
des Gemeindereformgesetzes aus dem Jahr 
2001 im darauf folgenden Jahr freiwillig zur 
Gemeinde Oberkrämer zusammen. Durch 
die verkehrsgünstige Lage und Nähe zu  
Berlin ist das Gemeindegebiet ein interes-
santer Wohnstandort in ländlicher Idylle für 
viele Einheimische, Berliner und Bauwillige 
aus anderen Bundesländern geworden.  
Die ländlich geprägte Gemeinde hat ihren 
Verwaltungssitz im Ortsteil Eichstädt, aber in  
jedem der sieben Ortsteile gibt es Besonderes. 

Bärenklau 
Durch seine reizvolle Umgebung – die 
Schwantener Heide als großes geschlos-

senes Waldgebiet – bietet sich Bärenklau 
als Startpunkt für Ausflüge, aber auch als 
ruhiger Platz für Erholungssuchende an.  
Die erste urkundliche Erwähnung Bären-
klaus erfolgte als „Berenklawe“ im Jahr 
1350. Das äußere Bild Bärenklaus hat sich 
vom verschlafenen Dorf, das Jahrhunderte 
von Landwirtschaft und Kleingartenbau  
geprägt war, zu einem attraktiven Dorf  
mit modernen Wohn-, Handwerk- und 
Gewerbeansiedlungen gewandelt. 

Bötzow 
Der größte Ortsteil der Gemeinde wurde 
urkundlich erstmals 1355 unter dem Namen 
„Cotzeband“ erwähnt und erhielt 1694 den 
noch heute gültigen Namen Bötzow. Die 
langgestreckte Dorfaue ist charakteristisch 
für den Ortsteil und durch die Umsetzung 
von zahlreichen Bebauungsplänen gelang es,  

die bisherige offene Siedlungsstruktur zu 
ordnen. Zahlreiche Reiterhöfe laden zum 
Wandern, Radeln oder Reiten ein und locken 
nicht nur Anwohner und Ortskundige. 

Eichstädt 
Im zentral gelegenen Ortsteil ist nicht nur 
die Gemeindeverwaltung ansässig – auch 
der nahegelegene Gewerbepark entwickelte 
sich. Damit bietet der Ortsteil neben land-
wirtschaftlich genutzten Flächen vielfältige 
Möglichkeiten für Firmen und Unternehmen. 
Der Ortsteil selbst hat seinen ursprünglichen 
Charakter bewahrt und stellt heute ein  
typisches märkisches Angerdorf mit um-
fangreichem Entwicklungspotential dar. 

Marwitz 
Die Entwicklung dieses Ortsteiles wurde in 
der Vergangenheit maßgeblich durch die 

Tradition der Tonverarbeitung geprägt. Weit 
über die Grenzen Brandenburgs hinaus sind 
auch heute noch die kunstvoll gestalteten 
Keramiken der 2001 verstorbenen Künstlerin 
Hedwig Bollhagen und ihrer HB-Werkstätten  
gefragt und bekannt. Marwitz stellt sich 
den Bewohnern und seinen Gästen als 
gepflegter und freundlicher Ortsteil der 
Gemeinde dar und ist durch die Nähe zur 
Hauptstadt Berlin besonders verkehrsgüns-
tig gelegen. Neu entstandene Wohngebiete 
nördlich und östlich des Marwitzer Orts-
kerns tragen sehr zur Attraktivität des Orts-
teils bei. Die alljährlichen Veranstaltungen 
des Marwitzer Carnevals Clubs sind ebenso 
beliebt wie Kinderfeste. 

Neu-Vehlefanz 
Der Ortsteil Neu-Vehlefanz besteht aus den 
Gemeindeteilen Neu-Vehlefanz, Klein-Ziethen,  

Der Sitz der Gemeindeverwaltung im Ortsteil Eichstädt.
 Gemeinde Oberkrämer
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Wolfslake und Krämerpfuhl. Zu den vielen 
Sehenswürdigkeiten die Neu-Vehlefanz zu 
bieten hat, gehört ein Gedenkstein an der 
Dorfstraße – er erinnert an Gustav Büchsen-
schütz, der die Brandenburg-Hymne „Mär-
kische Heide“ komponierte. Einzigartig im 
Landkreis ist auch die Speedway-Bahn in 
Wolfslake. Die Waldbegegnungsstätte im 
anliegenden Krämerwald ist nicht nur für 
Schulklassen, die das „Grüne Klassenzim-
mer“ besuchen, interessant, sondern lädt 
zu vielfältigen Veranstaltungen ein. Jährlich 
fi ndet das beliebte Krämerwaldfest statt, 
gibt es Wanderungen mit dem Revierförster 
und wird zu anderen öffentlichen Aktionen 
wie zu Verkehrssicherheitstagen eingeladen. 

Schwante 
Prägend für den Ortsteil Schwante ist der 
traditionsreiche Obst- und Gemüseanbau, 
der auch heute noch hier betrieben wird. 
Schwante ist im Laufe der Zeit durch Aus-
bauten und neue Dorfteile vergrößert 
worden, der Dorfkern aber blieb in seiner 
alten Form erhalten. Verschiedene Festivi-
täten am Holzbackofen auf dem Dorfanger 
während des gesamten Jahres laden Gäste 
und Ortsbewohner zum geselligen Beisam-
mensein ein. In der über 150 Jahre alten 
Schmiede kann man zu besonderen An-
lässen beim Schauschmieden zuschauen. 
Zu den Sehenswürdigkeiten gehören 
Schloss Schwante mit seiner Parkanlage, 
Schloss Sommerswalde als Nachbildung 
des Berliner Reichstages und des Roten 
Rathauses sowie die Kirche, deren Chronik 
aus dem Jahre 1574 eines der ältesten 
Kirchenbücher der Mark Brandenburg ist. 

Vehlefanz 
Der Ortsteil Vehlefanz kann auf eine 775 
Jahre alte dokumentierte Geschichte zurück-

▶ GEMEINDE OBERKRÄMER
  Eichstädt

Perwenitzer Weg 2
16727 Oberkrämer
Telefon 03304 3932-0
Fax 03304 3932-39

▶ info@oberkraemer.de
www.oberkraemer.de

▶ TOURISMUSINFORMATION 
OBERKRÄMER

  Lindenallee 71
16727 Oberkrämer
Telefon 03304 2061-227
Fax 03304 2061-228

▶ tourismus@oberkraemer.de

blicken. Das Altdorf mit dem Anger und die 
östlich davon gelegenen neuen Wohnge-
biete entlang der Hauptstraßen prägen das 
Bild dieses Ortsteiles. Zu den herausragen-
den Sehenswürdigkeiten gehört zweifel-
los die einzig erhaltene funktionstüchtige 
Bockwindmühle im Landkreis Oberhavel. 
Die landschaftlich reizvolle Umgebung 
um den Mühlensee lädt zu Fuß- und Rad-
wandertouren ein. 
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Ganz nah an der Hauptstadt Berlin und 
zugleich im idyllischen wald- und wasser-
reichen Ruppiner Seenland gelegen –  
das macht Oranienburg für immer mehr 
Menschen zum attraktiven Wohnort.  
Die stetig wachsende Havelstadt mit  
ihren acht Ortsteilen ist das Zuhause  
für mittlerweile rund 45.500 Einwoh- 
nerinnen und Einwohner. 

Oranienburg ist die fünftgrößte Stadt Bran- 
denburgs und bietet als Kreisstadt des 
Landkreises Oberhavel ihren Bewohnerinnen  
und Bewohnern ein hervorragendes Lebens- 
umfeld: vielfältige Einkaufsmöglichkeiten,  
eine hohe Ärztedichte, gute Kitas und Schulen  
sowie ein reichhaltiges Kultur- und Ausflugs- 

angebot. Auch viele große und mittel-
ständische Unternehmen wissen um die 
Vorzüge der Stadt, sodass sich Oranienburg 
zum wichtigsten Wirtschaftsstandort im 
nördlichen Berliner Umland entwickelt hat, 
der Arbeitsplätze in Wohnortnähe bietet. 
Pendlerinnen und Pendler schätzen wieder-
um die schnelle Anbindung Oranienburgs an 
Berlin: Das Zentrum der Hauptstadt ist mit 
der S-Bahn (S 1), dem Regionalexpress oder 
dem Auto in nur 30 Minuten erreicht. 

Auch Familien mit Kindern fühlen sich in 
der Stadt wohl. Beliebte Ausflugsziele sind 
etwa die TURM ErlebnisCity, der Tier-, Frei-
zeit- und Urzeitpark im Ortsteil Germendorf 
sowie der 30 Hektar große Schlosspark,  

ORANIENBURG 
GRÜNE HAVELSTADT MIT NIEDERLÄNDISCHEN WURZELN

Quer durch die Oranienburger Innenstadt fließt die Havel.
 Thomas Ahrens
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der als Geheimtipp unter Brandenburgs Parks 
und Gärten gilt. Wieder erblüht mit der Lan-
desgartenschau 2009, ist das Gelände direkt 
neben dem Schloss heute ein Familien- und 
Freizeitpark, der Entspannung, Spiel und 
Unterhaltung für alle Generationen bereit-
hält. In der Saison wird der Schlosspark zur 
Bühne für Künstler, Musiker und beim jähr-
lichen „Picknick in Weiß“ sogar für die Gäste 
selbst. Die im Schlosspark gelegene barocke 
Orangerie ist zudem eine von Oranienburgs 
wichtigen Kulturstätten.

Oranienburg kann darüber hinaus mit reiz-
vollen Naherholungsräumen in unberührter  
Natur punkten. Das Wasser prägt das Stadt- 
bild: Havel, Oranienburger Kanal, Oder- 
Havel-Kanal und Lehnitzsee sind die blauen 
Lebensadern. Ob mit dem Paddelboot oder 
der Charteryacht – auf den Wasserwegen 
geht es bis hinein in die Oranienburger  
Innenstadt beziehungsweise von hier aus 
bis zur Mecklenburgischen Seenplatte oder 
zur Ostsee. Freizeitkapitäne können in Zen- 
trumsnähe im Schlosshafen mit seinen 82 
Liegeplätzen vor Anker gehen. Dort treffen 

sich auch die vielen Reisenden, die mit 
ihren Reisemobilen Station in Oranienburg 
machen. Radler indes erkunden Stadt und 
Umland auf bestens ausgebauten Radwe-
gen mit überregionaler Bedeutung, darunter 
der Radfernweg Berlin-Kopenhagen.

Ihren heutigen Namen erhielt die mehr als  
800 Jahre alte Stadt von der niederländi-
schen Prinzessin Louise Henriette von 
Oranien. 1646 heiratete sie den großen Kur-
fürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg, 
der ihr neben der einstigen Domäne Bötzow 
auch die umliegenden Dörfer und Länderei-
en schenkte. Mit der niederländisch-preußi-
schen Toleranzpolitik des Kurfürstenpaares 
blühte das vom Dreißigjährigen Krieg 
zerstörte Städtchen wieder auf. 

So geht auch das heutige Stadtbild auf 
Louise Henriette von Oranien zurück.  
Sie ließ das alte Bötzower Jagdschloss  
am Havelufer prachtvoll im Stil des nieder-
ländischen Barocks zu ihrer „Oranienburg“ 
umgestalten. Das älteste Barockschloss 
Brandenburgs mit seinen beiden Museen ist 

▶  STADTVERWALTUNG  
ORANIENBURG

  Schloßplatz 1 
16515 Oranienburg 
Telefon 03301 600-5 (Zentrale) 
Fax 03301 600-999

▶  info@oranienburg.de 
www.oranienburg.de

▶  TOURIST-INFORMATION
  Schloßplatz 2 

16515 Oranienburg 
Telefon 03301 600-8110 und -8111 

▶  info@oranienburg-erleben.de 
www.oranienburg-erleben.de

einer der Besuchermagneten für die jähr- 
lich etwa zwei Millionen Gäste der Stadt. 

Oranienburg fühlt sich dem Erbe des Kur-
fürstenpaares in besonderer Weise ver-
pflichtet,  da die Stadt während der Zeit  
des Nationalsozialismus auch die verhäng-
nisvollen Auswirkungen tiefster Intoleranz 
erlebte. Dieses düsterste Kapitel der Stadt-
geschichte wird in der Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen erfahrbar. Das 
Gelände des ehemaligen Konzentrations-
lagers wird jährlich von hunderttausenden 
Gästen aus dem In- und Ausland besucht. 
Sowohl das weltoffene fortschrittliche 
Klima zu Beginn Brandenburg-Preußens als 
auch der tiefe Fall der Stadt während des 
Nationalsozialismus sind zentrale Facetten 
der Stadtgeschichte. Oranienburg stellt sich 
dieser Verantwortung und ist heute eine 

aufstrebende Stadt am Rande der Metro-
pole Berlin, die sowohl für Einheimische als 
auch für Touristen viel zu bieten hat. 

Das historische Schlosspark-Portal ist ein beliebtes Fotomotiv.
 Steffen Hoeft
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Der Eine oder Andere hat noch heute  
ihr schönes Alltagsgeschirr in Gebrauch: 
Hedwig Bollhagen (1907–2001) war eine 
bedeutende, weit über den Landkreis Ober-
havel hinaus bekannte Künstlerin. In der 
Ofenstadt Velten ist ihr seit Mitte 2015 ein 
eigenes Museum gewidmet. In der Dauer-
ausstellung wird der Nachlass der Kerami-
kerin gezeigt. Wechselnde Sonderschauen 
ergänzen den Blick auf die Künstlerin aus 
unterschiedlichen Perspektiven. 

Grundlage des Ofenbaus in Velten sind die 
riesigen Tonvorkommen der Umgebung. Des-
halb gründete sich genau hier im Jahr 1835 
die erste Ofenfabrik, in der die Produktion 
der weißen Schmelzkacheln für die „Berliner 
Öfen“ begann. In der Blütezeit der Kachel-
produktion im Jahr 1905 zählte die Stadt 36 
Fabriken – eine in der Welt einmalige Kon-
zentration. Sie lieferten allein nach Berlin um 
die 100.000 Kachelöfen. Werke aus Veltener 
Produktion sind im Bereich der Baukeramik 
noch heute unter anderem in Hamburg, 
Leipzig, Berlin und Athen zu bestaunen. 

Lohnenswert ist auch ein Rundgang durch 
die Ofenstadt selbst, in der manch bauliches 
Kleinod zu entdecken ist. Dazu gehören die 
alten „Töppervillen“, die repräsentativen 
Wohnhäuser der einstigen Ofenfabrikanten. 
Viel privates Engagement, aber auch die von 
der Kommune gesteuerte Innenstadtsanie-
rung haben so manchen Verfall der Grün-
derzeithäuser stoppen können. Sehenswert 
ist zugleich das denkmalgeschützte Rathaus, 
das bis 1922 als Elektri zitätswerk diente. 
Etwa 3 Kilometer sind es von der Innenstadt 
zum Bersteinsee, der mit seiner Wasserski-
anlage zum Baden, Angeln und zur Erho-
lung beste Bedingungen bietet. 

Rund dreißig Auto- und fünfzig Bahnminu-
ten vom Berliner Hauptbahnhof entfernt, 
ist Velten mit mehr als 12.000 Einwohnern 
eine wachsende Stadt. Die wirtschaftlichen 
Schwerpunkte liegen in der Logistik, Abfall-
wirtschaft und Chemieindustrie. Günstige 

VELTEN 
DIE STADT MIT OFEN- UND KERAMIKTRADITION

Der Besuch des Museums lohnt doppelt: Denn 
die Eintrittskarte berechtigt zugleich zur Be-
sichtigung des Ofen- und Keramikmuseums, 
das sich direkt nebenan befindet. Zu sehen 
sind dort 75 komplette Öfen aus dem 16. bis 
20. Jahrhundert. Neben Kachelöfen aus Vel-
ten, Berlin, Nürnberg, Meißen, Österreich und 
der Schweiz sind hier Dauerbrandöfen und 
Küchenherde ausgestellt, außerdem 4.000 
Kacheln und Ofenteile aus ganz Deutschland. 
Dazu gesellen sich 1.000 Ausstellungs-
stücke der Gefäß- und Baukeramik.

In den Veltener Museen vereinen sich
Ofen- und Hedwig-Bollhagen-Museum.

 Stadt Velten

▶  STADT VELTEN
  Rathausstraße 10 

16727 Velten 
Telefon 03304 379-0 
Fax 03304 379-201

▶  rathaus@velten.de 
www.velten.de

▶  TOURISMUSBÜRO
  Rathausstraße 17 

16727 Velten 
Telefon 03304 379-222 
Fax 03304 379-221 

▶  stadtinfo@velten.de 
www.velten.de

Verkehrsanbindungen und eine komfortable 
soziale Infrastruktur mit Kitas und Schulen, 
Spiel-, Skate- und Bolzplätzen bieten ideale 
Voraussetzungen für gewerbliche Ansied-
lungen ebenso wie für privaten Zuzug. Ein 
Herzstück der Stadt ist seit Mitte 2017 das 
Kommunikationszentrum, das einen Veran-

staltungssaal, einen Schulerweiterungsbau 
und die Stadtbibliothek unter einem Dach 
vereint. Lesungen, Kinovorstellungen und 
Konzerte finden hier gleichermaßen statt. 

Das Kommunikationszentrum ist das Herzstück der Stadt.
 Stadt Velten
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ZEHDENICK
HAVELSTADT IN DER TONSTICHLANDSCHAFT

Die Stadt Zehdenick, rund 60 Kilometer 
nördlich der Bundeshauptstadt Berlin ge-
legen, wurde vor über 800 Jahren erstmals 
urkundlich erwähnt.

Geprägt durch die heutige Bundeswasser-
straße Havel und die am Ende des 19. Jahr- 
hundert entdeckten Tonvorkommen war 
Zehdenick lange Jahre eine Stadt der Schiff-
fahrt und der Ziegelindustrie. Die mitten 
durch das Zentrum fließende Havel verleiht 

unserer Stadt auch heute einen einmaligen, 
unverwechselbaren Charme.

Ziegel werden heute nur noch für und mit 
Besuchern im Ziegeleipark Mildenberg, 
einem Familien- und Erlebnispark im Orts-
teil Mildenberg, gebrannt. Die ehemaligen 
Tongruben (Stiche) haben sich mit Wasser 
gefüllt und bilden als 50-Kleinseen-Kette 
auf wenigen Quadratkilometern die faszi-
nierende Zehdenicker Tonstichlandschaft, 

Die Zugbrücke in der Zehdenicker Altstadt.
 Stadt Zehdenick
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ein Eldorado für Pflanzen und Tiere, für 
Bootsfahrer, Radfahrer, Wanderer, Angler 
und Ruhe-Suchende.

In der Havelstadt Zehdenick mit ihren  
13 Ortsteilen leben circa 13.500 Menschen. 
Der Wandel von einer Industriestadt zu 
einer lebenswerten für Jung und Alt attrak-
tiven märkischen Kleinstadt hat vor allem  
in den letzten 10 bis 15 Jahren beein-
druckende Qualitäten hervorgebracht. 
Bei einem Spaziergang durch die sanierte 
Altstadt lassen sich die Zugbrücke und 
die Schleuse ebenso zu erkunden, wie die 
Stadtkirche, die Klosteranlage mit Galerie 
und das 100-jährige Museumsschiff „Carola“. 
Zahlreiche Gaststätten laden direkt am Wasser 
zur Einkehr oder man genießt vom Wasser-
turm den Blick „von oben“. 

Rund 900 Gewerbetriebe prägen die wirt-
schaftlichen Strukturen unserer Stadt.  
Eine sehr gute Anbindung per Bahn oder 

mit dem Pkw bringt Pendler oder Touristen 
innerhalb einer Stunde von Berlin nach 
Zehdenick oder umgekehrt.

Auch über den Radwanderfernweg Berlin – 
Kopenhagen oder über die Havel erreichen 
unsere Gäste unmittelbar die Zehdenicker 
Innenstadt. Somit wird auch das Wohnen  
in Zehdenick am Rande der Schorfheide 
und des Naturparks Uckermärkische Seen 
immer begehrter.

In vier städtischen und zwei privat geführ-
ten Kindergärten können unsere Kleinsten 
liebevoll behütet heranwachsen, bevor sie 
sich in drei Grundschulen, einer Oberschule 
und einem Oberstufenzentrum auf ihr wei-
teres Leben vorbereiten. Komplettiert wird 
die Schullandschaft mit einer Filiale der 
Kreismusikschule und einer Förderschule.

Mehr Infos unter: www.zehdenick.de IMPRESSUM

Zehdenicker Tonstichlandschaft
 Stadt Zehdenick
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Bernauer Str. 92 · 16515 Oranienburg · Z (03301) 80 80 71

Friedrichsthaler Weg 3 · 16775 Löwenberger Land · Z (033051) 252 05

Ahornstraße 13 · 16766 Kremmen · Z (033055) 212 82

www.bestattungshaus-tolg.com

Jedes Leben ist individuell, 
so soll auch der letzte Weg sein …

•  Vorsorgeverträge

•  Sterbegeldversicherungen

•  Auf Wunsch Hausbesuche

•  Tag- und Nachtbereitschaft

•  Erledigung aller Formalitäten

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen

•  Vorsorgeverträge

•  Sterbegeldversicherungen

•  Auf Wunsch Hausbesuche

•  Tag- und Nachtbereitschaft

•  Erledigung aller Formalitäten

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen

BESTATTUNGSHAUS

Günter
Inh. Torsten Tolg

OLG

131130

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

POLIZEI / UNFALL / ÜBERFALL 110

FEUERWEHR / RETTUNGSDIENST 112

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

FRAUENNOTRUF 0800 6648045

OBERHAVEL KLINIKEN GMBH
– HENNIGSDORF
– ORANIENBURG
– GRANSEE

03302 545-0
03301 66-0
03306 759-0

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
– ORANIENBURG
– GRANSEE

03301 200960
03306 7969-0

ABFALLWIRTSCHAFTSUNION 
OBERHAVEL GMBH 03304 376-0

Abends am Mühlensee in Vehlefanz.
 Frank Liebke



62Das RLC Wustermark ist der größte
privat geführte öffentliche Bahnhof
für den Güterverkehr in Deutschland!

• 22 ha Bahnanlagen, Gesamtgleisanlage 31 km

• 6 zuglange, elektrisch überspannte 
Ein- und Ausfahrgleise

• 25 Logistikgleise für Züge, Wagengruppen und 
Einzelgüterwagen mit bis zu 850 m Länge

• 17 Abstellgleise für Lokomotiven 
mit je ca. 100 m Länge

Rail & Logistik Center Wustermark GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 2 · 14641 Elstal · Telefon +49(0)33 24 / 3 00 21 00
Telefax +49(0)33 24 / 3 00 21 99 · info@rlcw.de · www.rlcw.de




